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Bezugs - Bedwgtmsen .
Bei Zustellung in » t ) au » od «

bei Bevit ! durch We Post :

monatlich . . . . Kt 16 . —

vtertellölirllch . . » 48 . —
l,oIbiSt >rig . . . . . 96 . —

tanzföhrlg . . . . . 192 . —

Rückstellung von Manu
itripUn erfolgt nur bei Ein -
ifnbunn der Nelonrniarten .

«rlchelnt mit Auinaymc
de » Montag Mgllch . rlld

Ar . Ii .

9lajtttati und der Neve » .
Wer tränt v » e GryMd an Ken Gtfenvayn » sn ? äöSen ?

Bei Deutfch » Brod überfährt «in Zug das

Signal , stoßt mit einem anderen zusamwen , es

gebt zahlreiche Opfer . T: c Ursache ? Man weiß

nicht , ov das Ziffn . il nicht richtig gestellt wurde

oder od der Frost die Zffitalaiilaqe unbrauchbar
gemacht bat . Bei Prachat i h stößt am selben
Tage ein Schienenautobus mi » einem Personenzug
zuAatnmen, es g' 6i eine Reihe Verletzte . Tie U u

fache ? Rc 6c l, Frost , glatt « Schienen , Ol' cht -

funll onieren der Z gnalanlage » usw. Ter gleiche
Tag bringt zwei Zusammenstöße von Aiitomobi -

Ion mit EN ' « bahn fügen . die M:. cT(c d)k aus die

nachgerade ebenso wie Najmanö System beritch »

ige Unvorsicin ik. ' it der Chansseur « zurück-,nsiih
ren sind , v' elleicht aber auch auf de bei dem

bent ' gen Ztraßeuverkehr unzurenichende Kcnntttch -

machuiiff und Sicherung der Bahnübergänge . Ts

vergehen keine - t Stunden und bei Li f so a. E. ,

einem Bahnkiioienpunkt des bot - »tischen Zcbieneu -

netzeS ereignet sich cn neuer Zuammenstoß : daS

Ergebnis ? o ! e Schwervertetz ' e. zabtre ' che leicht

Perwnnde ' e : d' e ll r sa ch «? ? ! « be l u u d

Frost . Tie Signalsche ' bc war so mit Eis be -

' cklagen , daß bei dem dichten ?! eb «l das Licht

nicht sichtbar war .

Tin ? vie ttnqlsiitösältc ver letzten Tage ,
ist diese Häusnng von Katastrnpstc » ans

unseren Bnlnicn tatsächlich auf Frost

und Nebel allein znrii «kznsiil,re »?

Ohne Zweifel spielen d' e Begleiierscheinun -
gen eines besonders rauhen Winters , wie wir ihn

Heuer erleben , eine große Rolle bei der Unsicher -

hc' t des Verkehrswesens . D' e Schienen sind oft

verweht , meist vere' fl , di « Signale sind schiver

erkennbar , das Funktionieren der Weichenanlagen

wird oft durch Einfrieren , durch Ver -

c i i n n g der Hebel und Scharniere gel «n -

der - , sogar der elektrische Strom wird banfiger als

tonst durch Witternngseinflnsse unterbrochen .
, ' lter all das sind in iinscren Virilen doch kein e

A ii ä ii a h m « fälle , sonder » regelmäß ' ge B- -

glclterscheinunge » der kalten Jahreö ; e t . ans d. c

der Bahnbetrieb b ' s zu einem gewisien Grade ein -

«stellt fe ' n muß . Es Handel ! sich doch nicht um

Na' urkatastrovhen . uichi um eine Vis major ,

sondern um einen periodischen Witterungswechsel .

Frost . Nebel , Eis nnv Schnee gibt es

Heuer nnv in jevcn « Winter Vach n i ch t

mit in bcr Tschechoslowakei ,
sonvern in viel stärkerem Maftc etwa in

Norvvcntschia » ? . Schweben , Rnftlanv ,

Pole » , Engtanv , in ver Schwei, , in Ven

Ostsccrcpubliken .

Dennoch hänfen sich in diesen Stoavit cke

Eie ' enbahnnn ' äste nicht derart wie tei u » S. Tos

Eisenbahnnetz Schwedens müßte ja jeden Wmter

einlach stillgelegt werden , wenn die Bahnen so

Wen g mit den Zwischenfällen der Witterung rech -

tuten wie bei nnö . Ii » jedem anderen S aale

cj' fv es natürlich auch Unfälle utfoW des Wet¬

ters . aber sie bilden Ausnahmen und sind int

Vergleich zur Ausdehnung des Bahnn ' tz . ' s und

zur Verkehrsdichte unverhallm «mäßig seltener als

bei uns . ES kommt eben daraus an . ob eine

Balm gut oder schlecht verwaltet ' st . ob sie auch

größeren Anforderungen genügen kann , oder ob

sie t ' b: u ituv fmiltionicrt » wenn n' . thtö bn^wi ' chen -
komm ! . Wir Halen scine - ieit . als sich auf Raj -

maus Babnen de Ungliiclc fälle derart häuften ,

eine Ttai ' st ' l verösfentl ' cht de c ' n bezeichnendes
Bild von der Sicherheit ans Rajmatts Ei ' enlahn

gab . Nun bringt d' e „ B o be in > a " eine lieber

sicht über de E senhahnuniälle seit dem l .

Jänner vorigen Ja 6res n » d stellt feil ,

daß lnnnen einem Jahre sicb ans unsere » Bahnen

nt Un ' äUc mit 40 To ' cn und 205 Verletzten er¬

eigneten . Hier dürste aber »och mancher Unfall ,

auch mancher mit tödlichem Ausgang , noch seblen .

Vier - i ' , Toveöovfer sor " erten alto Rai -

. « Venen lonerhalb eines Jahres .

Sin ? alle viese Ovser ans vao Stor . * i der

schlechten Witterung ,,e sehen ?

Das Unglück von L ssa ze gt ja seor deutlich ,

wo der Krebsschaden zu wichen ist. Tort war

das Glas des Sc >» a p h o r s derart v e r-

e i sl, daß man daS S gnall ' cht nick' ! sollen tonnte .

Aber inj ' Recht bemerkt das ,,Co ff « Sliwo " ( das

im übrigen allerdings bedenken sollte , daß d' . c

E- oche reS Herrn Sl - ibrny auch nicht ge ade zur

Mod' rn . sierung der Babnen beftrug . da sich de -

fer Herr nur m' t ? lbdaue » und mit äbnl ' che »

Sports abgab ) , daß es beute schon andere Be -

leitchtunosmöol ' chleiten als gewölv ' l ' che, altmo¬

dische Petroleumlampen olbt , wie deren eine in

Lissa in Verwendung stand .

Art sögen hinzu es gibt ohne Zweifel auch
genügend Mittel , Eisb ' ldung an den S' gitaischei -
den überhaupt zu verhindern , es gibt vor allem
die Möglichkeit der Kontrolle , die weder in

Teutschbrod noch in L>ssa geübt wurde . Das
„ P rüv o Vi ib A" berichtet , daß der Bahnwär er
in L' sia das Unglück bemerkte , als der Zug das

Signal überfuhr , daß er aber

keine Möglichkeit statte , die Station ,tt
verständigen , weil Bichtsignate nicht be -
merkt . Glockcnsignalc nicht gcstttrt wnr -
Sc » . Gerade an der kritischen Stelle
s e st l t e eiti ® a st nwä chtc r , weil man

dac >
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seinerzeit ausgelassen stat , so das ;
keine ' Warnung die Station erreichen

konnte ?

Es fehlt eben auf unseren Bahnen an gc
nügeud Personal , eS fehlt an ge schul -
tem Personal ( Taufende deutsche Eisenbah
«er , geschulte , rüstige Leute , sind pensioniert oder
entlassen , fristen als Taglöhner ihr Leben , sie be -
herrschten eben die tschechisch « Literatur n' chi ge¬
nügend , und daß sie das Signalwcsen beherrsch¬

ten , galt nicht ! ) ; « s fehlt an iegl ' cher Moder »

neu Signalanlage , e » sehl t an Ver -

sch nb - u nd D oppe lgle i se n, an anlo -

m a t i i ch e n W e i ch e » a n l a g e n, an moder¬

nen und v e v 1 ä f; Ii dt e n B r e m s e n.

Das S p a r s n st c «t N a j m a n o, das
de « St . ^ at durch die Grsparnng von ei «

paar tausend Monatslöstne » reich ma -
- he » will und keine . llrönne ; » r Sanie

tnng der veralteten ' Bahnen aufwendet »
ist der . Hauptschuldige an den Unglücks -

fällen .

Ein System , das schon unter normalen Ver -

hälliiifsen keine Sicherheit gewährt , das bei der

Eletürs zicrung der Prager Bahnhöfe Sch isbrnch
leidet , kann sie erst recht »ich ! gebe » , wenn im «
günstige Wetierverhältnisse den Bahnbetrieb er »
schweren . So ist das P e r t r a u e » in im [ e «
r e Ba h neu ges » nke ». Herr Najinan mag
sich selbst davon überzeugen , wie die Reisenden
auch be' stark besetzten Zögen peiiil ' ch die ersten
' Wagen meiden , weit sie mil Zusammenstößen
rechnen . Tas ist ein Zustand , der ine s . ü u t -
iurstaates nnwürdi ' g ist . Er wird aber
»ich ; geändert werden , bevor nicht der M ; ii i ■
st er ge b t an dessen ' Namen schon sich d' e Bor -
st. ' llniig von . valastrophen knüpft , und solang ein
c y st c m a ii h ä l t, das die Eisenbahnen nicht
siir ein Verlchrsmittct . sondern , ' iir ein Volit ' -
knm hält !

Boincart will Kiorheit Waßm .
Lieber jetzt demilsionieren , als wiihrenÄ der Tagung der Flnanmperten .

Paris , 1l . Jänner . In der Kammer hielt
heute Ministerpräsident Po - ncarö eine mehr
stündige Rede . Er schilderte zunächst die imer -

sreitlicho finanzielle Lage , als er im Jahre ltt . ' l »
die Regierung übernahm und verwies ans die
Besscr »" a . die stit jener Zeit >» der F i n a » z •

läge Fran k rei cherreicht wurde . Poin -
rar, ' : sei es unmöglich geweie » , wie die stiadikal
sozialisten wünsch - eu . die republikanischen Demo¬
kraten der Gruppe M atm von der Regierung
anSiitschließen , die ihm unter der Regierung der
nationalen Einheit so wertvolle Hilfe gewährt
hätten . Es sei für ihn sehr peinlich gewesen , als
er im November v. I . ein Kabinett oluic ! ) iadilal
sozialisten bilden mußte aber er wurde gedrängt ,
ein Kabinett » » v e r ; ü g I > ch zu bilden , da sonst
die rechtzeitige Verabschiedung des Budgets be
droht gewesen wäre , und außerdem wären durch
die Hinziehnng der Ziegiernngskrise die eben an
geknüpften V orverhandl n n g e n in de r
Rcparationsfrage verzögert worden .

Ten Provisorischen Kredit , dessen
sich die Regierung während der letzten beide »
Monate erfreute , wolle man ihr in dem Augen
blick entziehen , wo die s ch w e r w i e g e n d st e »
internationalen Fragen ausgeworfen
würden . Es würde sehr gefährlich sei », die

R. ' g' eriutg zu einem späteren Augenblick , wenn
die Reparationsverhandlnngen bereits im Gange
seien , zu stürzen .

Klarheit soll geschossen werden , ob

dir Regierung ihr Wert fortsetzen solle . Soll

eine andere tlsegierung an ihre Stelle tre -

lrn , ist cs bester , das g t e i tb zu sagen . Heute

hätte eine M i n i st c r k r i s e zwar e r » st e

N a ch t e i l c. doch könnte das Nebel ott ' ge-

macht wetden , während in einigen Wochen

die Folgen einer Regierunaskrise weit eni -

ftcr seilt ' " nn ' en , da dann die Berbandli ' u -

gen der Finanzexperten im Zuge sein wer .

den , wovon das Schicksat Frankreichs und
Europas abhängen lvird . Wenn die ' . wacht
Meinen schwachen Händen ciitsöltt , «rltär . ' e
Poincarc - , werde ich iie ohne Bedauern stär¬
keren Händen übergeben .
Zu den Verhandlungen über

die Reparationen

übergeheiw , «rtlaree Poiucaröi Tie Experten
werden in voller U it abhäng igle ir arbei¬
ten , aber ihre Ansichten werden weder siir
die Regie « nng . noch für das Par -
laractit obligalorisch sei », die frei die
definitive Regelung der Reparationen erwägen
werben . Es wurden die Mintmalbedtu -
giingeu festgesetzt , um die Verhandlungen
nicht in eine Sackgasse münden zu lassen . Frank
»eich hat sich für die Zeit , solange es an Eng¬
land und Amerika Schulden zahlen wird , ziem -
l ich große Beträge r c s c r v i e r t, um da -
mit auch diese Raten und die Ankgabe » für feilte
verwüsteten Gebiete decken zu können . Ter Mi¬
nisterpräsident hofft , daß die Mäßigung und die
Berechtigung der französische « Bedingungen wer¬
den anerkannt werden . Falls diese nicht erfclgie ,
hätte Frankreich das absolute Recht , sich an den
Dawcsplan zu halten . Wenn aber die fran -
wüschen Vorschläge angenommen werden , wird
sich für Frankreich die Situation gegenüber den

englischen und amerikanischen Gläubigern bessern
und man wird wieder diese Schulden in Erwü -

giing z' e' ett können . Tie Reparationsfrage und
die Frage der alliierten Schulden bilden jedoch
kein I it n k! i m, im Gegenteil sie müssen ac
sondert mit ständiger Bedachtnabinr ans die In
terclsen des Friedens studiert werde » . Damit
die Regimiv die notwendige Anlorftät bei die -
len Verhandlungen habe , muß sie ihres
' S ch i ck s a l s sicher sein und nicht de r

Gefahr eines plötzlichen M i ß -

tränen § v o l u m s ausgesetzt sein . ,

SwatsftreiÄ des j » noen üMiMfolta .
Auch die Mandlli ' urii der Nzntjkis - Rzstizru ' kg unterworsen . -

H. nrich u ^ g zweier Generale .

Ichanghai . II . Jänner . ( Nenter . ) Japa -

nischen Meldungen zufolge hat der Sohn des ver -

slorbenen Generals T s ch a n g s o l i n, der von

der nalionalistischen Regierung zum Verwalter

der Mandschurei ernannt worden war , einen

S t a a t s u m si u r z durchgeführt , und zwar >n

der Weise , daß er sich des Muldener Arsenals be -

mächtigte und den ehemaligen Generalftabsches

Tschanasolins T a n g i u l i n g und zwei andere

rnend -ehttnsche m lstärische Befehlshaber ein -

kerkerte . Ter Grund h' efiir l ' eat darin , daß diese

Generale d' e nationalistische Fahne n' cht ak - cv -

tieren und sich der nationalistischen Regierung

in der Mandschurei nicht unterwerfen wollten .

Paris , l l . Jänner , lieber den Staats -

streich gibt eine Habasmcldiing ans Schanghai

folgende Einzelheiten wieder : General T >' ck> a » g
Ii s i't 1 i a n g s, Sohn des verstorbenen Generals

Tschangsolin , habe sich gestern abends in das

Hauptquartier Taiigjntiiigs begeben und seine

Truppen angewiesen , den Raum , in dem Iang¬
in t tilg und Tscha » gji n vuai konferier -
len , zu umstellen . Alsdann sei er in den Raum

eingedrungen , habe beiden Generalen ihre Um -
triebe vorgehalten , sie einem strciigne Verhör

unterzog " « und ihre sofortige H i n r i ch-

tnng befohlen . Zahlreiche Anhänger Tang -
julings seien iiael , der Süd - Mandschurei ge
flüchtet .

Richter , Beamte

und der KiaKeutamVi .
Gestern haben wir nach den „ Soiidcousic

List »" ( das ist die tschechische Richtcr - Zcitung )
eine seltsame Mitteilung nachgedruckt . Es wurde

darin über die schlechte Bezahlung und die tut

geheuere Ueberbürdung der Richter und der bei

Gericht angestellten Beamten und Beamtinnen

geklagt , die in dieser Beamtcn - schichte herrschende
Erbitterung geschildert und angekündigt , daß
die Richter und GerichtSbeamten des Präger
LandeSgerichtcS von Montag angefangen nur

mehr während der AmtSstundeu zu arbeiten

entschlossen und . Tos heißt mit anderen Wor -

ten . das ; diese Beamten mit der passiven Nest -

sten. -, einsetzen wollen , da ihnen jedei ^andere
Weg zur Verbesserung ihrer Lage aussichtslos

erscheint .

Was früher unvorstellbar erschien , daß
Beamte sici) der Kampfiniiwl der modernen Ar¬

beiterbewegung bedienen , das ist in vielen Lör -

dern keine so seltene Erscheinung mehr . Einig «
Jahrzehnte vor dem Kriege gähnte zwischen
Npbeiterschaft und Bcaiiitcntnm eine !ie >' e. » n -

übersteigbar scheinende Kluft , denn der Beamte

stand in seinem Teilten » nd Fühl - en der Dell

der aufsteiaeiiden und um Geltung ringenden
Llrbciterklasic vollständig fremd und feindselig
gegenüber . Jede Berührung mi ! ihr . jede
»ici »sck>. "' i wies er , verbaeritadier ! hinirr einem

wüsten Hausen von ihm eingeimpften Standes
Vorurteilen als Herabwürdianna seine ' , gcie ' l
kchaftliche » Stellung in ' » Entrüstung zvriic ' , ' .
Ter letzte Stehkragen ' ' ^rofctovici * fühlte fiel' als

Anaeböriger der „besseren Gesellschaft " , min -

schastlich als zum „ Miilclstvnd " znaelunie .
Daß der Beamte und Auaeslelsie »ichlS inj !
dein Arbeiter zu tun haben könne , war das ovo »

stolische GlanbensbekennlniS der dielen Schich¬

ten eingetiichtertcn büraerlichcn Weltanschau -
" Ng . die oft aenna allerdings schon damals I-Iit

ihrer ivi ' ischaltlichen Lage in groie - ' i ' em Wider

kvruchc stand . Immerhin war de : Beamte in

seiner Enste » ; geschützter als heute , er stand zu
seinem Chef oder Vorgesetzten in einem gewis¬
sen vairiarchosischen Vcrbnlinif - , das ihn zwar
zu eifrige » Rnckgratvcrkrnmniiinacn " vang nur

il ' n oft hart mit der unerbittlichen Not der

Wirklichkeit ringen ließ , aber die Hoffnung ,
einmal auch einen ,,klingenden " Bcamientilel

? u erringen , selber ans einen der „gestobenen "
Beamlciistühlc hinaus zu gelangen oder Ehes
zu werden und dann als Herr über andere zu
herrschen , lockte seine Eilelkeii . lieh seinem
Dünkel neue Nahrung und hielt ihn von jedem
tieferen sozialen Mitempfinden ab . Ter Beamte

kühlte sich als ein einer bestimmten Herrschaft ?
schichte der er sich auch gesellschaftlich verwandt

und nahe alauble , dienstbares Organ , seine Le

l >ensa »fsoss »ng und Lebenshaltung waren in

weitestem Maße von der Teirstveise seines Ar

beilgebers oder Borge setz! cn bestimmt und seine
größte Sorge war , von jenen , die noch schlech
ter als er gestellt waren und eine dürfiiaeie
Kleidung als er trugen , die notwendige gesell
schaftliche Distanz zu wahren . -

Seither ist vieles anders geworden , lsie
wiß . es sind der sogeiianiiieil Jnielletiiielle »

noch mehr als genug , die Scheuklappe » vor den

Augen trage » , deren Signatur die Engherzig¬
keit und ei » versticaeneS . . StaiideSbewnsttseiii'
ist . obwohl dieses künstlich gezüchlele Gefühl
mit ihrer wirklichen Lebenslage in keiner lieber -

eiiistimml ' ng stebi . Noch genug derer , die von

Kastengeist und Resignation erfüllt sind , die
lieber mit einem kleineren Gehalt vorlieb »eh-
men . als an so etwas wir einem aewcrkschaft -
lichcn Kampfe teilzunehmen und sich gegen das

Unrecht der heutigen kavilalislischen lüesell -
scha' tSordniing . das auch sie zu Ausgebeuteten
macht , aufzulehnen . Viele gibt es noch , die sich
in der Rolle eines entseelten Instrumentes
einer Ordnung , die nur der Steigerung des
Reichtums und d>>s WahleraebenS einer kleinen
Oberschichte von Menschen dient , sebr wohl füll -

I len . die ibr Los gotteraeben hinnehmen und

i
» frieden sind , daß sie sich wenigstens einbilden

i dürfen , auf der gesellschaftlichen Sinstmleifei



Sitte 2.

UM eine Sprosse Holl er als andere PI stehen .
Durch Kleidung und Venel ' inen suchen sie mehr
vor . U' täuschen . als sie sind und haben daran
ihr Genügen . lieber den Zusaminenhang ihres
Schicksals mit ' der Politik , uiii den Machtver¬

hältnissen im Staate und den toirtschafilichen
Dingen nachzudenken , fällt ihnen nicht ein , da
sie doch nicht znaehen wollen , das ; anch sie

Opfer der GesellschastSordunnp sind . >vie der

. . aewöhnliche " ?! >heiter . Dennoch sind viele

sehend geworden . Das ungeheuere Ereignis de ?

Krieges und das ihm folgende wirtschaftlihe
Chaos , das jedem einzelnen icicuc . aus ivelch
schwankem Grunde seine Eristcnz rnhi . tun in

den Kopsen mancher die dort durch die Ein

dilduna aufgebauten Illusionen zerstört . Als

eine kleine , an Macht starke Gruppe es ver¬

mochte , die Welt in Brand zu stecken , als Mil

lionen ans den blntgedünaten Feldern nieder

gemchelt wurden und auch die Daheiincieblic -
denen ein t ' iinienschliches Mas ; von Jammer
erdulden mnstten » während aleickneitig die ge -

wissenlosen Spekulanten und Wucherer aus dein

Glend der Massen Gewinn zogen und die

Gruitdlagen für die neue „ gute Gesellschaft "
legten , dämmerte in manchen Hirnen der Gc -

dai ' kc der Klassenverbt ' ndenheit mit den Prole -
tariermasscn ans . Viele sind wohl bald wieder

in die alte Hürde zurückgekehrt , aber die immer

stärker aufeinander prallenden Gegensätze von

Kapital i ' iid Arbeit , die wachsende Verelendung
der Massen und der steigende , übermütige

Lnrus der Besitzenden . wirken klärend auf die

Köpfe fori . Auch der Beamte hat in den letzt «: »
Iahren zugelernt und wenn auch mancher noch
nicht im Arbeiter den in seinem Eristenzkamps
notwendigen Mitkämpfer erblicken will , so wer¬

den doch ihrer immer mehr , die einsehen , das ;
es weder für ihr persönliches noch für das

Schicksal der Menschheit von Vorteil ist . die

Arbeiterklasse an ihrem Aufstieg ans geistiger
und leiblicher Not zu hindern .

Das fein säuberlich chnstlichla »italistischc
Wissen erweist sich nicht mehr als fest genug ,
um die Schichte der geistigen Arbeiter von der

Erkenntnis ihrer wahren Klassenlaac fern z »
halten , aber dost . Nichter und Gerichtsbeamte
zur passiven Nesistcn ; greifen müssen , nm ans
ihre schlechte Lage und Ucbcrbürdung aiifme ' k-
fain zu machen , ist doch ein anstergewöhnlicher
Fall , der ausdrücklich vermerkt zu werden ver

dient . Seihst bis in die höheren Bea»ite »schich -
tcn hinauf beginnen die scharf zugespitzten Klas .
scuaegensätze Erkenntnisse zu tragen , die dort

» och vor zwei Jahrzehnten voller Verständnis -
losigkeit begegnet wären .

Der herrschende Bürgerblock Hai in den

zwei Jahren seiner Herrschaft für die Besitzen -

den ausgiebig gesorgt . Die Bankhcrrcu . die

Iuckerbaronc . die Industriellen , die Groszagra -

vier , die Hausherren , die Pfasfen , sie tourden

alle vom Gabentisch der Bürgerloalitio » für¬

sorglich bedacht . Für die Klagen über schlechte

Bezahlung und Ucberbürdung der Nichter und

vieler anderer Angestellte » des Staates hatte er

keine Ohre » . Der verzweifelte Schritt der Pra -

ger Richter ist eine öffentliche Brandmartung
des heutige » Regiernngsinstems . aber aucki der

kapitalistischen Gesellschaft im allgemeinen .

DerSchahderAeniRadre
Bon B. Traden . st:!

tVeclag der Büchcrgilde Gulenbcrg , Berlin lllSL . )

Sic waren beide durch den Vorfall ärgerlich
geworden n » d . nißinnt g. Kaum das ; sie ein Wort

miteinander sprachen , und wenn sie etwas zu
sagen hatte », so sagte » sie es limrrcnd . Sic

waren tvütcnd , das; sie die Fracht Howards zu
transportieren hatten , das ; sie seine Esel ; n treiben

halten , das ; sie sein Wut abladen und aufladen
«nicht «», nnd das ; er fehlte und seine » Teil an
der Arbeit nicht verrichtete . Und es waren gerade
die Esel des Howard , die auszubrechen liebten ,
es waren gerade seine Packen , die nicht gut ans -
geschnürt waren urd während des Transport » sich
von den Tragsätteln lösten . Sie luden fluchend
ans . lind während sie das taten , begannen die

übrigen Ekel ; » streuen , nnd muhten eingeholt
werden . Solche Tinge kamen nicht vor , wenn
da drei Man » waren . Auf Howard konnten sie
mir ans der Ferne fluchen n » d schimpfen . Sie

sahen bald ein , wie lächerlich das war ; denn

Howard konnte es nicht Höre », und da war es

lorchte Kraslverschwendnng . ans ihn lvszu -
wettern . Sie klnchien dann ans die Esel . Aber
die antwvrietcn nicht nnd nahn . cn es nicht ernst .
Sie trotteten ihren Weg. zupft ' » da ein Haini¬
chen aus und rissen dort ein Zweiglein von
einem Strauch , wenn immer sie eine Sekunde

Zeit hauen , ihre Zunge zu bewegen n » d das

nächste Tier im Zuge nicht w unhöflich drängte .
Schliesslich Wieb den beiden Burschen nichts

anderes übrig , als sich gegenseitig anzuknurren ,
sich alberne Vorwürfe zu machen , sich für ferne
nnd weil zurückliegende Tinge die Schuld zu¬
zuschieben . nur um Antwort e » zu hören und sich
an den Autworten immer mehr zu erhitzen . Es

Inland .
Neuwahlen ?

Tic „ Lidovo Ltsty " reden bereits davon . — Der

„ Venkov " hetzt weiter gegen Benes .

Prag , 11 . Jänner . Nicht nur ans meteorolo -

gischem , sondern anch aus innenpolitischem Gebiet

»lacht sich der Einfluß einer starken Kältewelle

bemerkbar : namentlich das innenpolitische Ther¬
mometer ist schon dein absoluten Nullpunkt be -
denklilb nahe . Selbst das altösterreichische „Fort¬
wursteln " ist für den gegenwärtigen Negierungs -
ches Srancek ein unerreichbares Ideal . Seine ganze
TtaatSkilnst besteht moinenian darin , das ; er den

testgesrorenen Karren einfach mitten aus der Land -

stratze stehe » lähr und in Spindel >nühle Erholung
stick ». Inzwischen wird selbst der übliche Minister
rat und die Osnnöka auf nächste Wache vertagt .
So idyllisch ruhig ist es überall . d>rh sich auch die

heutige gemeinsame Sitzung der Kanimerpräsidie »
mit nichts anderem als mit dem Wettbewerb nm
den Neubau des Parlairu ' ntsgebäudes befassen
komne . Nicht einmal der Senat kann einberufen
werden , nur die Pensionsversichernng der Privat -
angestellten zu erledigen .

Alles politische Leben ist innerhalb der

Koalition erstorben : erst in der nächsten Woche

sollen die Wiederbelebungsversuche von neuem

einsetze ». Ihrem Ausgang siech man allseits

skeptisch entgegen nnd so ist es kein Wunder , dah
die Nenwaylgcrückite nicht verstummen »vollen .

Heute sprechen die klerikalen „ Lid » ve Listy "
bereits in einem großen Zwcispalier davon . Sie

sind allerdings von Neuwahlen nicht sehr begei¬
stert , warnen vor der Wahlmüdigkeit der Bevöl¬

kerung und trösten sich mit dem Hinweis , dah
' elbft die tschechischen Agrarier »ichi einheitlich für

Neuwahlen sind , sondern dah nach anderen Im
sormationen Schritte eingeleitet würden , um die

Koalitionsparteie » auf ein weiteres Ar -

beitsprogram »> » u einigen und so Neu -

Wahlen vorzubeugen . Tiefe Nachwahlspannungen
dürften sich wohl , so hofft das Blatt , im Laufe des

Jänner allmählich klären .
Tie Neuwahlgerüchtc geben von den Agra¬

riern ans , die mit solchen Drohungen von den

Klerikale » die Zustimmung m ihre » neuen Vieh
zollprojekte » erzwingen wolle » . Wenn auch die

Agrarier bei Neuivahlen sich irgendtvo weit hin -

ten i » der Slowakei einige neue Mandate bc -

schasse » könnten , so dürfte sie doch nicht im Zwei -
sei darüber sei », dah Neuivahlen im ganzen aber
eine Schwächung der bürgerlichen Positionen
bringen werden und dah sie in einen » neuen Par
lan ' eni trotz eines Mandatsmwachses ibre Bich »

zolle noch viel wen ' ger dnrchbringe » würde » als
in der jetzigen Koalition . Gar lo eilig dürften sie
es mit ' Neuwahlen also doch nicht habe » .

Nicht unwahrscheinlich ist es aber , dah die

Koalition trotz der eifrigsten Stützungsaktionen
aller Parteien eines schöne » Tages dennoch aus -

einandcrfällt . Tas lann bald der Fall sein , den »

Konflilisstofse , die das herbeifübreil können , gibt
es genug :

Tie Frage , ob kramet oder ein Agrarier
weiter den Stellvertreter kvehlas s pielen soll ,
kann nicht mehr tvcitcr aul die lange Bank ge
schöbe » werde » , da der Präsident der Nevublil ans
eine Klärung vieler Frage drängt . Tie Klerikalen

stellen sich neuestens wieder aul den Standpunkt ,
dah sie als zweitltärkstc Koalitionspartei de »
Stellvertreter des Ministerpräsidenten unbedingt
behalten mühten : wenn die Agrarier die Leitung
des Kabinetts in die Hand nehmen wollten , dann

mühte » sie es eben in der Form tun . »>ih 8vebla

demissioniert nnd ein anderer Agrarier Minister '
Präsident wird . Diese » Ausweg haben aber die

Agrarier durch ibre wiederholten Erklärungen

sind immer die Antworte » , die einen Streu

machen . Denn welcher von beiden hätte die philo -

sophische Ruhe gehabt, ans Vorwürfe , Anschuldi¬
gungen und lächerliche Behauvülngeu nicht zu
antworten ? Curiin halle die Spitze des Zuges
und Tobbs den Schwanz . Und über die Esel

hinweg , die geduldig und langmütig zwischen de »
beiden trollten , warfen sie sich ihre lieblicheil und

wohlgemeinten Reden zu. Tic Esel drehten ihre
Ohren bald nach vorn , um einen strahlenden
Fluch Euriins anszukosten , nnd bald drehten sie
ihre Ohren nach hinten , um zu hören , in ivelch

kräftiger Form Tobbs die Schmährede EurtinS

aufnehmen und beantworten werde . Tau » kamen
die Eset , die nebeneinander gingen , mit ihren
Nasen zusammen , schnüffelten sich an . flüsterten
etwas » nd grinsten mit breiten Mäuler » . War
der Pfad zu schmal , so das ; sie nicht nebenein -
ander auskomme » konnte » , so schnüffelte der eine

Esei an den Hinterbacken des vor ihm Marschie -
read . ' ». Ter drehte sich dann um , nickte und

grinste und gab »»zweideutig zu erkennen , dah
er es verstanden nnd sich seine Meinung gebildet
habe . Sie gaben dann ihre Meinungen unter

sich weiter , immer durch Schnüffeln und Um¬

drehen , Nicken und Grinsen und Wackeln und

Drehen der armlangen Ohren . Hätten sich Tobbs
und Cnrtin mir einen Augenblick Zeil genom¬
men und einmal daraus geachtet , was und wie

die Esel über die Angelegenheit dachten , so wür -
den sie sicher einen Begriff von wahrer Welt -

Weisheit bekommen haben . Aber wer wird sich
denn so weit herablassen , dah er den Esel als

Lehrmeister duldet ?

„ Ich mache Stopp hier, " sagte Tobbs Plötz¬
lich . „ Ich bin doaz kein Vieh , dah ich den ganzen
Tag so drauflosrenne . "

„ Es ist ja erst drei Uhr , Aleirsch, " erwiderte
Curiin .

Tobbs schrie wütend über die Esel hinweg :
„ Ich habe die doch nicht geheißen , hi . c Lager zu

versperrt , dah nur övehla allein über seine even -

tuelle Demission entscheiden dürfe . Tie nächste

Osmil - kasitzung wird da eine harte N» h zu
knacken haben .

Noch gefährlicher in der Zündstoff in der

Tnka - Affäre aufgehäuft . Die Erklärung des

„ Slovak " , dah unmöglich zwei Abgeordnete des -

leihen Klubs im Ministerfantenil nnd ein dritter

im Untersnehinigsaefängnis sitzen könnte , ist

einigermaßen plausibel . Von hier aus kau » also
über Nacht einmal die Koalition gesprengt
werden .

Nun fangen zuguterletzt midi noch die Agra¬
rier wieder zu zündeln au . Bor Weihnachten hat -
teil sie einen nicht gerade höflichen Artikel des

„ Celle Slovo " über die „ a grafischen F r c h -

s ä ck e " zum Anlaß genommen , um de » Auhcn -
minister Dr . Beneö aus dem Kabinett hmanszu -
eckcln . Der Präsident der Republik letzte sich per -
lönlich für eine Beilegung dieser Differenzen ein ,
die lue - um griellWaftlichen Boykott der national¬

sozialistischen Führer gediehen waren . Nun bat

aber der Agrarier Storni ! vor wenigen Tagen in

Trebiö allen Ernstes erklärt , seine Partei würde

sich trotz aller Beeinflussungsverluche auf keinen

Fall von der Forderung nach völliger Genugtuung
abbringen lassen , und der heutige „ Venkov " Wäiit
in dieselbe Kerbe . Er erklärt , daß sictz Beuel . ,

wie sich wieder millihM des serb ' Wen Rutsches

gc. ' eigt habe , ei » festes Pressekarte » acWaffen hat ,
das sich seine » Winken lügt . Dieses Kartell ar «
beite aber mit allen mögliche » Intrigen gegen die

Agrarparte ! und deshalb müsse man den dahinter '
stehenden Minister liir all das verantwortlich
machen - mit dem Versteckenkpielen eitWicü ein¬
mal aufhören und diese Frage ft» schnell wie

möfll 1* bereinigen .
Also auch hier Zündstojs genug für d ; c

Koalition . N' innit man noch h' iim . dah fast in
jeder Koalil ' onsportei auch noch hinter den

Kulisse » ein Flügel gegen den anderen iiiir ' g' erc.
so innh man lvirll ' ch den Meldungen , dah trotz
alledem d' e Kvo ' ii ' e » ein » e » es Arbeits

Urogramm fertiastellei » tverde sehr s- evliici > gegen
überstehe ». Das würde sechst szvahla bei voller
Gesundheit kaum zustande brstigen .

' Richc zuletzt wird sich wohl auch die Wähler¬

schaft den Znstand , das ; die Herren von der Koa
iitioii das Werkel einfach stillegen , wen » es nicht

»irtzr weiter getzi , dic Hände in den Schah legen
und nnlätig zuschauen , nicht lange gefallen lassen .
Stehen doch in der »»erledigten Pensionsaer
sichern »g. beim Mieterschutz , der mit Ende Mac ,
»' . •bläust, und bei vielen andere » Bor lagen zu wich '

lige . Interessen der breitesten Massen aus dem

Spi : l ; die Koalition muß sich tvohl llae sein , dah
sie dire ' c Selbstmord begeht , wen » sie d' e G? d " ' t >
der Aählersckprsc noct , lange so bis zuin Zerreiße »
anspannt wie in den letzten Wollten !

Achtung » d' e Linie !

Tie Konimuitislen leiben ans den Erfahrun¬
gen der Moskauer Ketzergerichte nolli innner

nichts gelernt . Immer wieder reih ' sie es zu nn

überlegten Scbriuen fori , zu vorzeitigen Urteilen ,

zu eigenmächtige » Betrachtungen . Zum Beisp' - ' l
mir dem s ü ds l a >v i s ll ' e n S I a a t » st r e i ll >.

Sia . c abzuwarten , tvas Mossau d,i ; n lagt , ob dce -

ser Staatsstreich nicht in der stalin ' ltiWen Lin >'

lieg ! ob hier vielleicht ein zweiter Fall Aman » !

latz silli anstvächsi nnd derKö » - a T' kiaiorAlepa » -
d^' r ,licht in eine : » Jahr in Moskau zu Gaste
fein wird , bilden sie sich int kommunistische »
Preßbüro , das den Ze ' tungen revolnlionace

Fertigware liefert , gleich so etwas wie eine eigene

Meinung . Diese besteht zwar vorderband nur

darin , daß sie aus einem Artikel unserer Blätter

abgerissene Sätze zitieren nnd wider besseres Wii

sen glossieren , aber indem sie uns nachsagen , das;

machen . Meinetwegen kannst du lvsbiirste » bis

morgen früh . "
„ Geheißen ? Du ? " tiefte Eurtin zrnück. „ Tu

hast mir gar nichts zu heißen . Tu bist doch nick »
der Boß . "

„ Du vielleicht ? Sag ' s mir . Ich tvarte

nur darauf , da von dir zu hören . " Tobbs wurde

rot im Gesicht .
„ Gilt, " sagte Cnrtin eltvas ruhiger , aber

doch » och verärgert , „ weint du nicht mehr weiter

kannst —" .

„ Kannst ? Kannst ? " schrie Tobbs . „ Mit dir

tonn ich noch um die Weite . "

„ Ja . ja . das ist gut . Also tvenn du nicht

mehr willst , dann können wir abladen und Lager
machen . Meinetwegen , mir anch recht . "

. Hier ist doch Wasser, " sagte Dobbs . eben -
falls ruhiger tverdend , „ wer weih , ob wir am
Abend Wasser finden . "

Essen stimmt immer versöhnlich , tvenn wäh -
reiid des Essens »ichi über die Kostenfrage geredet
wird .

Anch hier stimmte das Eisen versöhnlich , ob -
gleich es kein Festessen war . Und auch hier wurde
ein Trinkspruch ausgebracht . Anch hier ans de »
andern .

Dobbs war der Redner des Abends . Er
sagte : „ Was wird denn der alte Bursche
inachen ? " Und dabei dachte er nicht an ihn .
tondern an sich selbst, an seine eigenen Interesse ».
Freilich , zuerst war ja sein Gedanke wohl in der
Tat bei Howard . Aber noch ehe er den Satz
beendete , wurde ihm klar , dah etwas anderes ihm
» über lag als Howard . Er sah hinüber zu den
Packen , und sei » Blick hastete eine Weile ' an de »
Packen Howards .

Curiin sah ebenfalls hinüber zu den Packen .
Aver er deutete den Blick des Festredners nn ?
richtig . Denn er sagte : „ Oh. ich denke , wir
fr . egvu die ganze Schiffsladung fein und sauber
ins Häuschen . Wir sind setz' , weit genug fort vom

SamStag . 12 . ISnner 1929 .

wir 1. den fascistischen Putsch tu SHT . begrü
hen , also keine guten Demokraten seien , und daß
wir 2. gegen den fascistischen Putsch austreten ,
weil wir als gute Demokraten de » S . un der
Revolution nicht verstehen , haben sie sich nacki
beiden Seiten festgelegt und , wenn Statin setz!
anders entscheidet , sitze » sie wieder im Dreck . So
war ' s doch »och jedesmal , wenn sie vorlaut den

Schnabel a » Dingen wetzten , von denen dc-ck,

nur Stalin etwas versteht .
Weil » sich der Handlanger des koninuunst .

scheu Preßbüros in einer Polemik , die bei ihn ,

»ichi anders als persönlich sei » kann » nd
wie innner in solchen Fällen » och mit u»sehl -
barer Hand danebengreift , zu einer Auseinander ,

setzung mit uns versteigt , in der er seine Auffas¬
sung der französischen Revolution vorträgt , in -
dem er das abschreibt , was er eben aus unserem
Artikel gelernt hat , so wird ihn das bei Statin

entschuldigen , aber doch nick » zur Gänze . Un¬

vorsichtig handelt er auf jeden Fall , wenn er
einen Staatsstreich verdammt , in dem Moskau

vielleicht morgen schon einen revolutionären Loo
schritt sieht . Wie es m i t Mussolini dicke

Freu ndscha ft Höst , d' e sich in Flottenparaden
»der darin betätigt , dah der russische Ge ' andtc den
Duce unmittelbar »ach der Ermordung Mauer »
lis zum Tee lud . so wird man sich wohl anch nn
ZtivkoviL gut stellen , der doch ein würdiger Kol¬

lege Stalins ist .
Und noch etwas : tvenn der leninistische

ABC- Sck ' ütze uns in de » Mund legi : „ Tie Ar
bc' iter mögen auf »at onale Forderungen , auf den

. Klassenkampf , verzichten " swir sagten selbstver¬
ständlich das gerade Gegenteil ) , so hält er uns
Won für sehr dniin ». Woll en wir das , dann
müßten wir doch den Arbc lern eine ganz and re
Taktik empfehle ». Dan » müßten wir ihnen lagen ,
lie sollen kommunistisch wählen , kouunnni »

' tische Politik mache » : d ' e bedeutet wirklich

Verzicht auf Klassenkampf n » d aus
nationale Forderungen !

Gin de »tschnat ! ona ?er Lehrer über die
Schu reform . -

„ Ter pädagogische Mittelpunkt Europas . "

Ii » Brünner „ Tagesboten " schreibt Fach -
lchrer Ha be r ma » » über die anch bei mis
zum soiuidsovieltemnale ^ versprochene Schul -
resorm . In seinem Artikel Heißt es u. a. :

„ Icn Jahre Itzltz ira , die Reform ab «
i c i 1 ii ii g des österreichischen Unter ,
r i ch t s >» i n i st r r i » m S mii einem Einheit ?
ichurplau vor Sie Lefsemlichkeit . Nacv dieimi
Plane sollte wie in Deutschland die Volksschule
ans vier Klasse » herabgesctz ! werde » . Tara » sollte
sich dic vierjährige allgemeine Mittelschule »»t
zwei Klassenzügen für die verschiedenen Pe -
gabmigehöhen und mit vcränSerlichci » Lchrpian
für die wichtigsten BepabiingKrichlunge » an -
schließen . Tie tüchtigen Schüler der Allgemeinen
Miilel ' chule sollte » das 3>echi des Uebertrittes in
die Oberiniltellchule erhalten .

Ter S ! a d i ! ch n l r a I für Wien ließ die .
sen MnheiiZ - schiilvlan in der Art erproben , das ; er
die Allgemeine Mittelschule an sechs Versuchs -
schulen mit sc Ii » Klassen und . ' JOUOSlliiileni mit

paritätisch ans atodeinisch und feniinaristisch acbil -
boten Lehrkräften zusammengesetzten Lehrkörpern
unterrichten lieh . Gle ' cbzeilig wurde für eine
innere Resori » der Vvllsillnilc — ArbeitSlchule
anstatt Lernschnie — durch 8 00 Versuchs ,
( lassen in lohrelanger mühseliger
Arbeit der Beden für die neue Sch » le,vor -
bereitet

Durch dicie Versuche wurde der Beweis er -
bracht , dah diese neuen Schulforiiicu nicht nur

Berg . Das ist iiini ganz »nverdäcktig . In zwei
Tagen , wenn wir eine » gute » Blick haschen von
der Höhe , können wir schon die Eisenbahn rauchen
sehen . " >

^
Dobbs sagte nichts darauf . Er stierte i »S

Feuer , dann sah er hinüber , wo sich die dunlleir
Schatten der grasende » Esel bewegte », und weil
er »ichr wieder ins Feuer starren » nd nicht
wieder die Esel beobachten wollte , so fiel sei »
Blick abermals aus die Packen und blieb an den
Packen Howards hänge ».

Plötzlich stieß d Curiin mit der Faust an
und lachte laut aus . Sei » Lachen wurde glucksend
nnd schluckend » » d holpernd .

Cnrtin sah ihn erstaunt und verwirrt an .
wurde von dein Lachen eftvas angesteckt , lächelte
nnd sah sich um . als wolle er nach der Ursache
suchen , warum Dobbs vergnügt und lachlustig
war .

Endlich fragte er mit lachendem Munde :
„ Mensch , worüber lachst du denn eigentlich w
sehr ?"

„ Ach Söh ichen , ach Söhnc ' ten, " sagte Dobbs .
herausplatzend mit Lachen . „ Söhnchen , das ist
ja so sehr komisch , so unsagbar komisch . "

„ Was ist komisch ?"
„ Denke dir doch nur , dieser Esel von eine » '

Mann gibt uns seine ganze Bronze . Hier
draußen in der Wildnis . Und wir können damit

so leicht abziehen . Kein Windhauch bleibt mehr
übrig von uns . Wo will er uns denn suchen,
dieser alte Knochen ? "

Cnrtin hafte aufgehört zu lächeln . „ Ich der
stehe dich nicht , Dobbs, " sagte er . „ Wovon redest
du denn ? "

Dobbs lachte nnd st ' eß Cnrtin wieder tili !
der Faust an : „Verstehst nicht ? Du Bähscha ,
wo bist du denn groß geworden ? "

„ By Iolly ich verstehe dich nicht . " Cnrtin
schüttelte den Kops .

kFertsttzung folgt . )
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tiitc diesen JUicriftufoii entsprechendere Vtidmig
ermöglichen , sonder » Safe auch &ic Jhiclcic itii
die ciinelnen höheren Schulen und Fachichulen
und für die praktische » ' Berufe besser vollzogen
werden kann ' .>(,!ch Ivnrde es fehl begabten
Kinder n aus f i> 3 i a I schlecht g c ft c 11 1 c 11
Bcvölker » ngskrcifen leichter er -
» tvgl ich, , den Studienweg zu bc »
schreiten Durch das srgenannte Haiiptschul -
geetz voni 2 August 1027 trat in Oesterreich an
Lieste der bisherigen Eiirgerschnle die vierllasfige
Hanpilchnle Im Aii ' chluß an das vier ! « Lchuljahr
Die Hanpt ' chule Hai die gesamte äußere Glicdc -
rung und innere Einrichtung und die Bcrccht !
gung zun , Uebeririti der fähigen Lchiiler in die
nächst höhere Klasse der Mittelschule van der
Wiener Allgemeinen Mitrelschnie
übernommen .

Oesterreich hat sein Schulwesen in seine »
Grnndziigen dem dcs Deutschen Reiches angepaßt ;
e « marschiert heute an der Spitze der Schul -
rcformcr . Wien ist heute der pädagogische Mittel .
Punkt Europas ; aus allen Kulturstaaten komme »
Fachleute nach Wien , um die. neue Schule zu
studieren .

Und nun will man bei uns ans Werk
schreiten . Wird eS gelinge » ? "

Zo urteilt ein Fachmann über die Wiener
Schulreform , über das Werk des Soziallemokra
teu Glöckcl und seiner sozialistischen Mitarbei¬
tet ! Hier bat den politisch Andersdenkenden ehr .
licheS Jntcr . ss ? an der Schulreform zur Knndge -
bring der Anerkennung veranlaßt , llnd dann

Jlaubt
wieder ein nationales Studentenblaii , die

lul ' urarbeil des roten Wien mit ein paar Bier -
Rülpsen erledigen zu können !

Seite 3.

Zuka bTelbt in Haft .

Preßburg , 11 . Jänner . Die Gerichtstafel be¬

riet gestern in nichtöffentlicher Sitzung über die

Berufung des Rechtsvertreters Dr . T u k a S

gegen die Entscheidung der Preßbnrger Sedrie ,

welche beschlossen statte , die Beschwerde Dr . TukaS

gegen die über ihn verhängte Unlcrsuchniigshasr
zurückzuweisen . Die Gerichtstafel hat der Be¬

rufung keine Folge gegeben und mit definitiver
Gültigkeit ans Grund der vorgelegten Unter -

snchungSakteit entschieden , daß Dr . Tuka bis zum
Abschluß der Untersuchung , eventuell bis zur
Einleitung des Hauptverfahrens , in der Saft zu
belassen ist .

Die Fallenaner Bezlrksverttetuug .
Tic Regierungsparteien bekommen aus vier Ge¬

wählte fünf Ernannte ?

Karlsbad , 11 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Heule
wurden die Fachmänner für die Bezirksvertretung
in Fallen «» ernannt . Diese Enieniiiinge » stellen
eine Verfälschung des Mahlergebnisses dar und
sind ganz auf die bürgerlichen Parteien zvge -
schnitten . Während von den Kommunisten , Frei -
s. zia en und National ' xgialisten mit zu Hunnen
sechs gewählten Vertretern n ie » ta >td ernannt
wurde , erhielten die Agrarier , die nur über zwei
ssenählie Vertreter verstge », drei sogeninnte
Fachmänner , und zwar drei Großgrundbesitzer ,
damit auch die Kleinbauern und Häusler , die dem
Bund der Lcn . dwirlc angehören , eine Freude ha -
den können . Bon diesen drei Großgrundbesitzern ,
gehört allerdings einer den Tschechen an , die bei
der Wahl überhaupt keinen Kandidaten durch -
brachten . Bon unserer Partei wurden zwei Ver¬
treter . und zwar die Genossen Richter und
Schug , ernannt . Die neue Bezirtsvertreiung
setz! sich folget d zusammen : Soz' aldcniokraten 7,
Ko . nntuinslen 3. Freisozial . ' 2, Nalionassozialislen
1, Deutschnationale L, Land bündler 4, Ehrist ich»
soziale 2, Gowerbepartei 2, Tschockzeit 1 Mandat .

vom RundZunl .
Empsetilenswerteo aus den Programmen .

Sonntag .
-Uranr 11. 09 ffltaitlhV ! 12 00 :Uiu| lt »er tsP ' chricivaktsch : ' »

ttOjiitfeiWjre/n . niMia: 16. 0» C c u i t a> Ii j: i n o u ii i »:
. 3ai. cr. -ic . chi uiw Taa«»neu ^| te . ie » l . lfrun ! r «». .!>cr
' . ' lüiiiK-tfl.- <iiiiiui ' ic. ii „louipilr in Itios ; 19- 30 ioni «

ei)oir . ,üni> lii/iijeci — nimmt : Iii . ; -)—1 i . M ( öoiraina noch
llreii ) ömiica 3ikndchen . schailpwt. eitimiifit , is . uo » am -
i ch i Sand n ii a. wt . o jwnilct , epitiiiumtdlti . E i' .niti,
Opernmnac . , »i. L- ppcr . . 3chroid , Cpcrn. iiioar , am »c. aotar
^rapcuiitemor .». rj . tut . 9i. 20»>tii <r . äuuliura " i. Teil. —
vitiijuro . 10. 30 jnnijcr , dar ifliiidurlajoticrainifluim »aia. »
:ur, ruitdf . - nandun : IS . Ii —10 . 33 ilVx-t;- «Wilma 2(r. 113.
22. 05 tipiijcri . -■ «Sari »: 31. ts Bö- jatl . — 50crl. ii : 10. >9
. fceniailinctildxii der tiattenitchcn iHeiuitfteiuc ". 16. 30 Iii «
1S. v» uiiiar . . . u. iinaamii | ir ro . ou , EU" luU oa SBtlwa". C,v -
tu . c boii Salini . — Müiitnataufirruaufcn : lu . OU—10. 25 i' . a
itfriflnltatr .l in ilniitl und tieiicu . 19/3 ) „£a. ' O. irülcc
don Bagdad ' , Oper . - riiinmiti . ISO » uailalic uro die
srauan , .0. 1", viua es. vi. ivfcoart » üewnaiiu - . t , 21. 30
. . . Milien 3A0UC. " , Bulla um ttnu San Id. - kiclPAtq; 17. 09
2tolti5. liiiillcl . c3 CKfi. llurioti . tcti , >11. 90 „£tc ifccb . üPrr ,3r ; c0■
luli uns vtitgnfi iia . lbclm Schlegel ", 10. 3» Uaucritaounn
uuo Seilt Ulauau X. a. tiat in lidpjlii . - Bteulaii ! 18. 30
Itcitäun 19. 20 „otlcSatna '111oUlcnic dcnilchc . NuUlit ' polilU ".
— Huii,neu : >3. 25 UlcScrftUltSe , 10. 20 ,T ! a vdi » ( find -
ln>l " Bourtnerjilhlung . - 0 eiücnS. on. iarl . — »eninoiiig :
10. 30 iat SlliPotl tu Ddiil- ichtand, 21. 90 il uoltlilia 3aa. a,
21. 30 E. n Vlünib um ztan , 2c,. ) i - Vniir . niüctfl : IS.' . ' »
d. » 18,15 Major Krün : . . AIS wir llavilüu icull in - ild -
PMS ödinaciulitten tut oultantien ", 19,10 —10. 35 T«3 tvort -
Nche Iroinina , 20. 10 . te - , barbier von 2! ag: trb ", Hc- mltcha
Cpar von Haler ito . -nelüii . - UönigSoerg ! 21. 0» ., Bar
Uorcitdor ", H»iti . [i(ic Cpar von Adoil 21Mm. -• Srnnlin t.
li . ' .OO OJruaiiar JOlIut . IV. , 17. 0. 1- 1--.«*> Mutz an . 20. 30
»onsert . — Bern : 17. 00- 17. 30 Srcholl - . toincri , 10. 80 Uli
21. 45 ' üoiioiiliiu . chci Adandp - ogrinnni , 22. 00—22. 35 Or>
axlietronjcri . - »otci -et, . 05—20. 30 >t #iuiua Hintit . —
»0ruf ! 21. 09 Crdicttcriunjcil . - Rom: 17. 00—18. 30 »011-
4' tt . — ' Jltnpel : 21. 02 Opern , und CpcrcileimiuIU . — Mitt -
( und: 20. 30 „viln ' el und Ktcltl " , Cprt da » Humpcrdinil .
— Uapcnbar. cii 20. 09—21. 00 Un o HolumgSmuftt , 21. 00 Eil-
Nllche ll . eder, 32. 00 BoUSnuisli (i".iä uUt' n Süll dir ». —
CUlo: 18. 15 - lonzai ! 19. 33 >1011,wrl . - Hlmersitm : 20. 55
■tvllgnou ". Cpar don 3091110-5. - Slrnlholnt : ' . 0. 30 . Hoiik
marinulit . 20. 15 111:1 1 10 »tpiijcrlt . - Slgroni : 20. 00
NaHerliogiing c. na C im uiii aam Vlavuiiin ■" . liou ! -
tiroier . _ löwuopcli ; i7. ; io und 20,20 iWUici ».

AMMiMch IkststWiert feine Reform »«.
Delhi , II . Initiier . Die afghanische Hei¬

lung „ Aniani Asghan " verössenllichi eine vom
7. Fänner dai erte Proklamation König Aman -
»llahs , worin dieser säst sein ganzes RcsormPro -
zramm znriickziehi .

In seiner Proklamation ciliar ! Rman -
ullah , daß die nach der Türkei zur Ausbildung
-zcschick en Mädchen inriickbernsen Naf - den sollen ,
daß das Pirdah - Spstcm wieder he gestellt und d>c
Aushebung zum Heeresdienst abgeschasst lvird .

Sesterreichisch ' dLufsche Angestellten -
tagung in Wien .

Für RcchtSangleichnng aus dem Gebiete der
Äozialpolitik .

Wien , IJ . Jänner . ( Eigenbericht . ) Heute
fand in Wien die zweite Tagung der Arbeits
genteinschaft reichsdentscher und österreichischer
freigetverkschaftlicher Angestellienorganisationen
statt , die sich im wesentlichen mit der Attgiei
chuiig der sozialpolitischen Einrichtniigen in bei
den Staaten beschäftigte. ' Aach Eröffnung der
Tagung erstattete zunächst Dr . P f i r in a n n
vom Bund der technischen Angestellten und Be
amten Deutschlands ein Referat über das deutsche
' Arbeitsschntzgesetz , worauf Göring , der Sekre¬
tär des Afa - Bnndes , die Novelle zum ' Betriebs
räteaesetz erörterte . L a ck e n b a ch e r (österrei¬
chische Privatangestellte ) verwies darauf , daß die
österreichischen Angestellten diesmal über keine
Verbesserungen aus dein Gebiet der Sozialpolitik
berichten können , tpeil sie sich in Verteil ? ! -
g u n g ö st e l l n n g gegenüber Unternehmern
n»d Regierung befinden . Mich den Referaten
Er 0 ners über die deutsche Sozialversicherung .
Lackenbacherö über die österreichische Angestellten
Versicherung , Schröders und Dr . Ragers über die
Arbeitslosenversicherung wurde eine Enischlie
ßung angenommen , die die beiderseitiae » Regie
rungen auffordert , die Rechtsaugleichuug ans
dem Gebiet der Angestellten Sozialpolitik in An
griff zu nehmen und ständig in Fühlung mit
einander zu bleibe ». Nach einem Referat des

Tie Frauenvereinigniige » werden ausgelöst , die
europäische Kleidung wiederum durch die cinhei -
mische Tracht ersetzt . Die 2olda . ' en können wie¬
der Anhänger der Heiligen Männer werden .

Außerdem wird ein Rat von 39 Notabcln ,
darunter Mitglieder des Adels , der Geistlichkeit
und dcs Vcamtrtitnnico gebildet , der die Berfas -
snng und die Beschlüsse des neugcbildelcn Par -
laincnis revidieren soll . Die Proklamation trägt
auch die Unterschrift der Stammsiihrer .

ReichstagSabgeordneten A n s h ä u s e r, des Ob
manneS des Afa Bundes , über Angestelllenrecht
und JmernatioitaleS Arbeitsamt ivnrde in einer
Entschließung die sofortige Schaffung eines eige¬
nen AngestelltenauSschnsses beim Hnternationa -
ten Arbeitsamt verlangt . Znni Schluß hielt
A u s h ä u s e r eine Ansprache , in der er erklärte ,
daß die Arbeitsgemeinschaft mit zu de » stärksten
Kräften für de » Anschluß gehöre und alle an
schlnßfrenndlichen Kräfte vereine .

Zas Lefizit im Reichshaushatt .
Streichungen und neue Abgaben .

Berlin , l l . Jänner . (Eigenbericht . ) I »
ein . ' iu Berliner Vlalt wurde » heute Mitteilungen
über den Inhalt des neuen Reichsetats gemacht .
Wie offiziell dazu gemeldet wird , beruh . ' » diese

Meldungen lediglich ans Mutmaßungen . Die

Entscheidung über den neuen Ei . il ist im Kabinett

noch nicht ge' tillt wov. ' cn . So viel ivei ; man
nur , daß der Reichsfinanzmiiiister , um einen Teil
des Fehlbetrages zu decken , in einer Reihe von
Einzeletats A b it eiche vorgenommen hat . Der
andere Teil des Desiiils ' oll durch eine Erhöhung
der Bicrstcuer , durch Mehrerträgnis aus dem

Spirilnsinonopol , durch eine Erhöhung der Erb .
kchaktsstener und durch Steigerung der ' Abgaben
der Post an da » Reich gedeckt werden . Ob frei¬
lich in dieser Tori » der . Hanshalt beschlossen Iver '
den wird , ist fraglich , da Bayern , das Hauvt «
nrodultionsland für Bier , voraussichtlich gegen die

Erhöhung der Getrankestener Bei » einlegen wird .

Der 9tot $ $ rei Änvonefte « « .
Amsterdam , Ansang Jan . ( Eig . Bericht . )

Fern im Südosten Asiens liegt die unendlich
reiche Inselwelt des Sunda - Archipels , liegt Java ,
das blühende Gartenland , Sumatra , dessen Ge

birge reich an Kohlen und Erzen , dessen Niedc -

rungen an der langgestreckten Ostküstc die M i t -
ielpunkke großer Pflanzungen von
der Größe preußischer Provinzen sind , liegt dtiS
teillveisc noch unerschlossene inngfräulichc B v r »
neo , liegt Eclebes mit seiner knlturgeschichi -
lich so interessanten Vergangenheit , und da wohnt
es » alte » Kulturvolk mit mehr als 49 Millionen
Seelen , dessen vaterländischer Boden Schauplatz
einer alien und kvechselvolle » Geschichte ivar . Es
ist seit mehr als 399 Jahre » seiner Z. ' lbstäiidig -
keii beraubt und zu einem . Kostniialvolk berunter -

gedrückt , das mit aller Glut seiner südländischen
Seele um seine Befreiung ringt .

Dieser Tage ist die neueste Nummer des
Blattes „ I n d v n e s i a M e rdel a " der indo -

nesischen Bereiniaung „ Perlvmpoenan Jndone -
sia " erschienen . Ter ganze Hammer dieses im -
alücklicl ' e» Volkes svrlcht ans jeder Heile des
Blattes . Dennoch durchweh ; diese Blätter ein

stolzes Selbstvertrauen ; der Heilen Rot ließ hier
geistige und sittliche Kräfte erwachsen , deren Trä¬

ger die jugendlichen Jntellelücellen sind , die aber

doch keineswegs ans diese beschränk ! geblieben
sind . In der vaterländische » »' hronik des Blat¬
tes lese » wir . daß öffentliche Meetings von 1. 799
dis 3990 Menschen eine gewohnte Erscheinung
geworden sind . Das trotz aller Uiüerdrücktinae »
des öffentlichen Lebens der Jndonesen selbst ans
Java und Sumatra , trotz einer mehr als vor -

märzlichen Zensur , trotz einer Bolizeischnüfselel .
wie sie Europa seit den Tagen Metternichs nicht
mehr kennt .

Tie großen invonesisweu politischen Ver¬
bände nehmen heuie größtenteils den S' . ind -

Punkt der Noncooperalion oder Nichtbetell ' g' . tng
an den politischen Institutionen der indischen
Regierung ein . Sie lehnen d. i »»t das volstisch. '
Eigenleben nicht ab , sondern nur die Betellßpiug
an Organismen die ihnen von einem fre mde >t

O b e r h e r r s ch e r ausgezivurgen werde » . Wohl
sind bere - l « lebenverl ' e ' ßende Ansätze eiinw ' iido -

ncsisch ' en Naiionalversaniinlung in der Födera -
ion indonesischer » atonaler Verbände vorda » -

den . Der erste Kongreß war von 3399 Teleg ' er -
ten und Jnteresseitten besucht . Es ist ibni ge -
glückt , e neu Burgfrieden unter den verschieden -

st. ' ii Richtuno «. ' » liernistellen . Auch die indoneii -

scheu KatholTeii und Proteitan ' en . die an sich

- war nur eine verschiv - ndeiKe Minderhe ' t ^ unU v

den dnrchiveg islamltischeit Jndviiesen sind , leb -

neu es ab . "oliiisch ihren Brüdern anderer rel - -

gcöser Anffassitng in den Rücken zu fallen .

Den führenden n i e d e rländi s ch e n

Schichten ist vor allein die von Jndvnesen g. ' -

gründete Bank Rasivnal Jntonesia ei » Dorn >m

Auge . Durch diese Gründnna ist es mrgl ' ch . das

Kreditwesen »nabbäiigig von de » niederländst ' cheit

. " redilinsliinien zu regeln . Auch das indonesische

F " aueninm tomini lang ' am - ur politischen Selbst¬
besinnung . Das ist eine Te' l «. ' rscl ' einuiig der gro¬
ßen «slamilistben Fraiien - Ema " ii " alivn , die dicreh

alle ^ ölker des Islam in de - Nachkr ' eoszeit gesti.
In Bandoeng bat sich eine fol ' i - schc Franci ' ver »

u' n' gtivg „Sarikat Jbo - e " gebi ' dei . dn« für andere

Vereiitignngen selbst an der Westküste von Su¬

matra zn » t Vorbild geworden ist. In den Weih - '

nachtstag «, n Hai bereits ein indonesischer
F r a n e » k o » g r e ß stattgefunden , der wahr¬
scheinlich die Errichtung einer das ganze Land

umfassenden Organisation der indonesischen
Frauen zur Folge , haben wird . Auch durch diese
Bewegung geht ein frischer Ziig der Begeisterung
für die nationale indonesische Sache .

Die große m u h a m e d a n i s ch e Partei
Saretat Islam ist inzwischen mehr und mehr das

geistige Zentrnnt der gesamte » Freiheitsbewegung
geworden . Ihr Programm ist von klugen real
politischen Erwägungen getragen . Es strebt die

Schaffung eines Gerichtshofes für ninhameda

nische Angelegenhei ' eti ans der Grundlage organi
sierter i1 !ä e von Rechtsgelehrten an , serner die

Bildung einer Körperschaft für Unterricht und
nationale Erziehung , einer weiteren Körperschaft
für islamitisch religiöse Angelegenheiten , einer

Korporation zum Siud ' unc der Volkswirtschaft
einer . Körperschaft , die sich mit den Geiuertlchas -
ten und Bauernverbänden befassen soll , und

schließlich einer Institution , deren Pflicht di

Fürsorge für die Armen und Invaliden ist . So

soll ein Staat im Scheinstaate erstehen , ein neuer

Slaaickörper , der mit mathematischer Notwendig
teil eines Tage » die Leitung der tyeschicke deS

indonesischen ' Volkes in die Hand nehmen wird .

Auch den Rechtsfragen wird von den Hildo -
liefen neuerdings größere Aufmerksamkeit zuge -
wandt . Das ist begreiflich angesichts der u »

g c h e u r e u E r t> v a ch t » > k a » d a l e, durch
d>> hier von holländischer Seite das Bauernlegen
wie im deutschen Mittelalter betrieben wird . So
wurden erst kürzlich einer holländische » llutci -

»cbinnng bei Ranan 39 . 999 Hektar in Erbpacht

gegeben , wodurch 3199 indonesische Bauern , d.
h. mit Fratten und Kindern 25 . 001 » Menschen
von ihre » Besitzungen , die seit undenkliche » Hei«
ten vom Pater ans den Zobtt übergegangen wa¬
ren . verjagt ivurdcn . Was würde eine europä¬
ische Regierung erlebe », die so ihren Bauern ge
aenüber bandeln tvürde ? Was würden nieder -

iindische Bauern sagen loenn man ihnen einfach
hrcit Boden ivegnebnien würde ? Als eine große

indo n e s i f <Ii t P r v i e st v c r s a in in l u u g
dem BVfcrat wegen dieses Skandals eine Pro -
lesteitlschlicßung zu' andle . gab die Regierung eine

unglaublich geharnischte ' Antwor .

Tie berüchtigie Zwangsarbeit Harri »atür «
lich ebenfalls »och der Abschaffung . Seil der Zu¬
sage der Abschaffung im Volksrai am 18 . Httni
1918 . als man auch in den Niederlande » noch
eine S! aals »n»välznng befitrchieie , ist die Sache
mehr und mehr verschleppt worden , um aus die¬
ser verkappten Sklaverei noch niögl ' chst viel N» >-

zen ziebe » z» löunen . U n e n d l i ch viel Leid
u u d E le » d bai diese Zwangsarbeit in da » in -

doncsische Volk bineingetraaen . und wenn die Ar -

beiiskonferenz 1959 in Genf i » diesen ganzen
Fragenkomplex einmal oründlich hitieinleuchlen
sollte , lvird die indische Regierung um ihre dor¬

tige Rolle nicht zu beneide » sei ».

Nimmt man ,zn all dem Leid und Elend die
Anstände in den Ve r da n n u » g s stä 11 c u
für Raiionali st e n — offiziell nennt man
sie Kontinui ! [ teil —. dann crg ' bt sich eine kaum
glanM ' ch ? No ' lage eines großen Voltes , das
In seinem fast übermenschlichen Befreiungs¬
kämpfe mit Recht -die Sympathien der ganzen
Knltniioeti peldlei ».

Kampf gegen
die Grippe

Bester Grippeschutz durch grünu -
lichc Desinfektion der Mund - una
Nasenhöhle . Keh ! e , sowie Ath -

mungsorgaiic durch Menthol -
Franzbranntwein

ALPA
Gurgeln und spülen sie oit de
M und mit wasserverdiinntem

, . Aspa " - Franzbranntweiu . Einige
Tropfen genügen für ein Wasser¬
glas . Das Einaihtnen des unver¬
dünnten „ Alpa " - Franzbranntwei¬
nes wirkt ausgezeichnet . Zer¬
stäuben Sic „ A' pa " in Wohn - und
Gesellschaft s - Riiiinieii . Hiedurch
griind ' iclie Luftdesinfektion . Ver¬
langen Sie nur , . Alpa " - 0riginal -
packung mit unverletzter Plomlx « .

TWesneuigleiten .
Revolui onarc Kön ^ gsHymne .

Die Berlin : v , ^ioin »iu »ist ! s0>e Ar- v. iie .

Zeitung " bringt ans der Jeder eines „ Ge

Nossen der Tschechoslowakei " fol «

ger . de Verse , die sie Bnndesbrnderschaf !
Stalin Amamillay , aber auch den Wand ,

luiigkprozeß i » de » kommunistischeii . Kov- seii
charakterisieren :

Gott eitzalte Aman Ultatz ,
Gott beschUtze auch fein Van ».
Das ; mit Statin feiner Stütze
( fr regier ' mit viel Verstand .

VaHt uns die, « Biiiid . sbrüdci
Schirmen wider jeden Jc «! nd.
Innig bleibt mit Aman Ulla »
Stalins Kumpane ! verein ! .

,fromm iitia xicber beißt die Polling
Tie in Moskau jeyt gramen .
Kleve Wo» , daß der Berosting
Aul d. r Straße nichts passiert

. Ualiuiu , der alte Karpfen ,
Sorgt silr Anstand und Manier .
Heil dein Etki , 9ci ! AiqHamen .
»pell dem ! >Iolenkavotl «r

Was die Bozen sich geschasscii ,
Schützt der Mamelucken Kraft .
Zum tfrcnipcl »ach Sibirien
Setzt Re»: IIcu mau in Hast .

Doch wer treu d : m Elti diene, .
Winket Stolm » schönster Vod>>
Bucharin verteilt i » ztzrtede «,
Orden für Korruption

Vaszt im » fest ziiiimmtiiliallcii .
Bei dem tfkki liegt die Macht .
Wenn wir sromm die i ' ände lallen .
Wird da Schwerste leicht vollbracki .

tfiiigedeiik dir Vobeerreifer ,
Die die KPll . iich wand ,
Stern und Reimann schiein sich heilet .
Gut und Blut siir ' s Vaterland

Wo der Rudel Wege jtndn .
Sieget Kiiiist imb Wtiienichasc .
Wittori kennt die Kunst und ichindei
Wae sich Thälmann hat errasst .

So ist » Brauch in oci Komintern ,
Au » 1 mach 1t), auo Iii mach I,
Erst der Bauch und bann btr Hinter »
Das ist das Voiizciicimiinlciii «.

Menfchenverluste bei tropischen
MnbautcL .

Nach enteilt Bericht der ,,Frankfurter Z. >
i » » g " sind »! chr weniger al . « 17 . 9 9 9 Neger
arbeit er bisher an Krankheit , Ueberanstren
gung oder WitterniigSeii . jiüssc » bei dein ' 4<an de .
Eisenbahn z u g r » n d e g « gang e », die gegen
wäriig durch den Iropischen Utivald von Brazza
ville am Kongo nach Poime Roire an der Kit st«,
von Aeguaioriai - Frankreich geran ! lvird . Ast
diese Menschenleben sind innerhalb von drei Ja '
reu geopfert worden , um einen eingleisigen Schie
nenstrang nur 87. ' - engl . Meilen porzutreiben .
Wie der Zpezialkorrespoudent des „' seilt Pari
sie »" belichtet , sterben die Neger vor allein an
Schlastranlbeit , Bcri - Ber ! oder Gchirichauten :
zündnng . Dieser überaus Izohc Aienschcnverlns. '
bei dem Bahnban steht im schroffen bkgcnfatz z »
den Verhältnisse » im benachbarten belgischen
Kongogcbiese , tn dem die Belg er im Laufe von
drei Jahren 739 engl . ' . Weilen Bahnkanten mit
einem Äesamtvetliist von „ ur hteitanfend ringe -
boreuen Arbeitern zur Aussichiung brachie ».



Ccltc 4.

WaffenMungen 1920 .

Drei bis vier Wochen .

Prag , 11 . Gönner . Amtlich wirk » }iciuolt »«. *>:
Z » den Henrich ' » Waffenübtingen »' erden die

Reservisten i » ztvoi Perioden einverusen werden ,
»ich zwar :

Bei der H a v a l l « rie : Offizier e in
der ersten Periode a » S dein Asseniialirgang Ii ' IS ,
in der »veitc » Periode »nie. de » Ass»nijayrg >ingen
1021 , 1928 und 15123 : M a n n s cl >as t in der
ersten Periode aus de »> Jahrgang l !>2>>, in der
zweiten Periode ans den Jahrgängen 1922 ,
»n! t 1021 .

Bei den Tele g r a p l> e n t r n p p e » :
Offiziere in der erste » Periode ans de »i

Assentjahrgong 1918 . in der zweite » Periode aus
Afsentjahrgängen 1021 , >028 »i . d 192' «: Man »
s ch a j l in der ersten Periode ans dein Jahrgang
1019 ( nur teilweise ) , in der zweit «» Periode ans
de » Jahrgängen 1929 , I ! >22. 1021 n » d 1019 .

Bei den ii b r - g c » Truppen : Offiziere
in der ersten Periode ans dem Asseiujalngang
1021 ( 50 Prozent ) , in der »weilen Periode an »
den Jahrgängen 1028 , 1925 und der Rest aus
dein Jahrgang 1921 ; Mannschaft : in der
ersten Periode ans deiit Asientjahrgang 102 »
( 50 Prozent ) , in der zweiten Periode ans de »

Johrg »u>gen 1022 nnd 1924 .

Tic Reserveoffiziere der >tavallerie nnd der
Tclegraphcntrnppen werden zu eineni v i e r
w ii ch i xz e n Dienst , die Mannschaft der » brich »
Walsen für drei Wochen cinb ' rnfc » . Tie Man »
schaft lnil derKlassifikation >1 und l {s wird nicht
cinbernfcn . Tie hencr wasfennbungspslickitige »
Offiziere und MannschaftSpcrsone », die i »> Jahre
1027 zum Meldedienst anSchbildcl worden sind ,
werden zu den Fliegerabwehr Artillcricrcqiine »
lern einberufen tverden . Bei der Einbernüing
von .71) Prozent der Reservisten ans dein Asscnt -
jahrgang 1921 ) tvird vor allem auf die Familie »
Verhältnisse ( Vater von einichn Kinder » ) , aus die
bürgerliche Anstellniig , auf die militärische Be
stimmniig nnd aus die vlivsische Eignung Rück
sicht genommen werden , Gesuche ui » N a ch j i ch t
der W a f f e » ü b u n g sailschnoniine » Kaval
forte und Artillerie des Assenljahrganges 1920 )
sind bei de » znsländichn Bezirksämter », in Prag
beim Magistrat oder bei den Maqistraisäinter »
bis zum 17. Männer einzureichen . Okfnche »iiisse »
mit cincin 7 U- Stenipel versehe » nnd ordentlich
begründet sein . Tic cvciitucllcn beigefügten Be
lege sind mit je einem 1 X - Siempel . solveit sie
nicht schon gestempelt sind , zu versehe ». Tie Ok -
suckle sind an das Regiment oder an die betrcs
sende Militärabteilung zu adressiere ».

Bor neuen Zeppellnsahrten .
« in Wclt . Rundflug ?

Berlin , 10. Jänner . Dr . Eckener , der in bic j
ten Tagen in Berlin tveil : e, gab einem Mharbei .
ter d: s „ Berliner Tagblali " Jnsorniationen
über die bevorstehenden groszen » ahnen dcS
„L. Z. 127 " ( „ Graf Zeppelin ") . Tie fahrten
werden bereits in den nächste » Woche » beginnen .
Zunächst werden Versuchsfahrten in die weitere

Umgebung des Bodensecs veranstaltet . Ende

lieber wird der erste Mittelmeerslug mit Passa¬
gieren unternoniincn , der über die Küsten von
Europa , Afrika und Asien gehen und etwa drei¬

einhalb bis vier Tage in Anspruch nehmen wird .
Er soll über Marseille nach Alexandria , Kairo ,
Jaffa und Jerusalem führen ; zurück ist der Weg
über Trieft und Wien geplant . In Palästina
oder Aegypten fall »ach Möglichleit eine Zivi
schcnlandnng mit AliwaiiSflilg zum Hl. Grabe
oder zu den Pyramiden vorgenoninien w: rdc » .
Weitere Paüagicrslügc sind für März und April

vorgesehen . Tie werden Ozeanflnge i » der Nabe
der Festlandknsten sein nnd wahrscheinlich teils

nach Island , teils nacki Madeira und den Kana

rischcn Inseln gehen . Die Fahrtdauer wird jedes »
mal eiiva 48 Stunde » betrage ». Ihnen folgen
im Mai bis Juli die beiden groszen Amerikasliige ,

BntWMall unter der Erde
In Alto » ii , der „ Stadt des Parls an der

Elbe " , gii » es auf der Grenze zum Hambneger
Si . Pauli eine Straße , nachts schmal » nd düslei ,
sie in der Hauptsache von Cliinesen bewohn ! wird .
: ' 1lii geheimnisvollen Schriftzelchcn bcniahlic Keller -

eingänge deuten auf mongolische Wäschereien , :>ie-

stanralione », die nicht gerade sauber sind , Schnaps -
toller und Unternehmungen vollkommen unerkenn¬

barer Art , hinter denen die Nenninalklitgen gl. ich
gewalitigc Opium « ». Orgienplantagc » mit prima

Lustmorden wittern möchten . Nur die Polizei jiudei
da immer wieder nichts und paßt dock tvayrhaftig in

Preiißisch - Altona mehr als höllisch aus .
An dieser Straße gidi es nrnh das , wovon ich

hier erzählen will : Peitschenknallen unter der Erde ,
ein Hippodrom , wie man es wohl aus der ganzen
Welt so typisch , einmalig aus ausregend nicht wie «
der finde ! , und würde man eigens eine Segelfahrt
mit Ääpten Hundertyrarl antreten . Ach habe im «

mer , wenn ich in den verränchcrien , nach Sand ,

Pserdemist » » d Treimarkparsni » riechenden „ Saal "
treten und die hängenden Köpfe der sonst gut ge -
halte »«» Pferde sehr , das Gefühl , in ein Berg -
wert geraten zu sei ». Tiefe Tiere ( ommen nur sei «
ten ans Tageslicht . ( Am weiß im Sommer sühn

sie zuweilen , mit Pappschildern »>» den Hals , o- r
S allknccht über die Rcepcrbahn nach dem Neuen

Wall , damit das ander « Hamburg , das in den Nach »
Mittagsstunden schon Kasse « trinken gehl , auch et -
was vom Hippodrom merkt ) .

Trobdem , mir scheint es , als jähen diese Vierde
nie die Tonne . Wem ! mal » dann noch bedenkt , daß
sie von abends acht bis morgens vier Uhr , ab

fiir die sowohl Fahrgäste wie Post und Palme
zugelassen werde » . Sollte bis dahin die Beschaf
sniig der «riordertickw » Rienaen Aniriebögas >nög
uch sei », so könnte das Lnfischisf nach Ergänzung
des Beni . bssivstes in Amerika den geplanten
W e l t r » n d f I n g ülier den Fernen Osten an »
irewii , Tr . Erkner erkläne zum Schluß , daß das
Luftschiff stabil genug sei , um allen Beanjprw
chnnacil standtuballe ». Es fei lediglich niweeignet
iür sl »av >,ininäß ' . ' » Ozeanstihrten . iveil leine zu
schmacye ' Masrginenlage ein pünktliches Einhalten
der Aitkninisteidw nicht gewährleiste .

Die Berliner Grippe hiill an .

Berlin , 1' . Aänner . Ter Direktor deS

HanptgefundheiisaulteS Prof . Br . Hoff in a n n,
erklärte heute den Vertretern der Presse , die

Grippewelle habe auch in den letzten Tagen noch
nick » abgenommen . Während noch am 3. Jänner
>» den städtischen Anstalten Berlins 008 Grivvc -
fälle verzeichnet wurden , beträgt die Kranken «
zisser vom 10 . Jänner 1348 . Unter diesen stallen
befinden sich allerdings nur 237 Lungenentzün »
dünge » . Tie Erkrantiingen nehmen diesmal über -

hanpt leichteren Verlaus . Seit dem 1. Jänner
sind mir 48 Tvdesfällc bei Grippe zu verzeichnen .
An verhältnismäßig großer Zahl find Kinder
erkrankt . Von dem in den Krankenanstalten de -

ickiäftigten Personal sind 10 Prozent grippekrank .
ES ist daher ein empfindlicher Mangel an Pflege
Venomil eingetreten . To die Krankenhänser über -

füllt sind , hat das HauptgesnndhcitSamt de -

schloffen , vorn Roten Kreuz Raum anzufordern
und im Notfälle Schulen als Notkrankenhänser
einzurichten .

Abgebrochene Forschungsreise .
Reto ?>ork , 11 . Jänner . tReutcr . ) Die hie

sigen Blätter erhielten von der Insel Deccp «
c i o n in der Südpolargegeiid eine radiotcle -

graphische Tcpcsche von W i l k i n s, welcher mit «
teilt , daß er nnnlnchr ans dein raschesten Wege
in die Vereinigten Staaten zurückkehren nnd die

Fonsepung seiner Expedition , deren Ausgangs -
nnnkl eine andere Basis sein wird , ans die nächste
Saison verschieben wird . Ter Forschungsreisendc
traf diese Entscheidung gestern » ach einem

Rnndflug von etwa 700 Meilen , bei welchem
sei » Versuch scheiterte , etwas südlicher eine
andere Operationsbasi » aussindig z » machen ,
welche ihm es ermöglichen würde , noch jedt seine
Forschungen fortzusetzen . Tas Ergebnis der der «
zeitigen Expedition WilkinS ist lediglich die Durch¬
forschung des Grahainlandcs . Die Forfchungs -
reife WilkinS brachte eine ganze Reihe neuer Ent -
dccknngc » , insbesondere , daß das Grahamland
lein festes , eine » Teil der antarktischen Gegenden
bildendes Gebiet , sondern eine Inselgruppe ist .

( siehuug der Älaff - nlotterie
vom 11. Jänner 192 ».

1( 10. 000 K: 175 403 ;

50 . 000 K: 115 . 288 , 84 . 897 ;

20 . 000 K: 115 . 642 ;
10 . 000 K: 132 . 426 , 37 . 817 , 187 . 212 :

5. 000 K: 15. 837. 4652t 140 . 868 . 121 . 361

98 . 291 , 62 . 186 . 1268 ;

2. 000 K: 82 . 671,117 . 724,82 . 111 . 84141,129 . 424 ,

127 . 810 , 157 . 968 , 131 . 761 , 12. 871 , 123 . 967 , 120 661 ,
155 . 281 . 151 . 422 , 72. 370 . 7371 . 97 . 689 , 10. 851 ,
I I I 314 , 89 . 807 ;

1. 000* K: 11. 246, 178 . 828 , 120. 066 , 15. 910,

114 . 314 , 104 - 665 , 69,162 1537 , 122 . 790 , 17,084 ,
110 . 007 52 094 , 172 . 381 , 119 506 , 12 197, 64 837 ,

118 . 786 , 122 . 045 , 146 . 329 , 92. 160 . 8850 , 84- 653 .

75 . 022 , 34. 679 , 180 . 921 , 16. 059 , 187 . 752 , 106 082

«048 , 88419 , 180 . 40«, 22 . 0S7 , 91. 767 . 178. 027 ,

13. 100 . 89 975 , 15. 627.

wechselnd im Galopp und Trab und immer mit
Schnedderetcng und Peitschenknall die Besucher um -
herrei : «» lasse », so sähst man , daß ihr „ Tagewerk "
eine Art Pserdehölle ist . ' Aber vielleicht merken
es die Pferde nicht einmal mehr , uav wenn ich
ihr L. we » so bcinitleidnngslvert finde , so liegt es
vielleicht dran , daß ick, wie mir ein Graphologe er -
klärt hat , zuweilen melancholisch bin .

Davon mag es wohl kommen , daß mir unter
dem Bierdunst , d . ' M Zigarrenranch und bei » Stall «
geslank manchmal zumute wird , als habe ich all «
Heimac ans einmal verloren und sei ein Neger «
sktave " der sowas ähnliches . Dann sehe ich mich an
einen Tisw mit roier Decke , behalte den Hut aus ,
bestelle eine » Schnitt Bier zn 30 Pfennig und bleibe
ein , zwei Stunden da . . . .

Ein kleiner Kellner kommt dienstfertig herbei «
gerannt . ' Vielleicht habe ich doch Geld . Wenn ich
nur Bier nestelte , wird seine Rede schon knorriger
und brummiger , doch niemals frech . Breitbeinig
steht der Reitknecht aus dem Sand . Ein paar Gc -
mufefraueu kommen zum Aiix mit ihren Männern
herein , steigen mit steifen Schenkel » und Flanell «
holen auf die Pferde und juckeln herum .

Zur Belebung der Stimmung wird auch tvie -
der einmal eine der hier ansässigen „ Tanten " um -
sonst im Galopp rund um sie Manege gehetzt , da¬
mit mau auf dem Sanel ihre Strümpfe , die grü¬
nen Struittplöänder und noch etwas billiges
Fleisch zu sehe » bekommt . Sie sind bestimmt nicht
reizall , dies « Frauen . Sie sind auch fast immer
bis zu einem gewissen Grade be ' offen , und sie tra -
gen ungefähr ihr Leben wi . die Gäule : mit hängen -
den Heist ' », »i . o n eu » die Peitsche knallt und einer
' ahn , dann geh , das Leben im Galopp — — im
L«>) Uni| .

BuschbrLnde In Australien .

Riesige Schäden .

Sydney . 19 . Jänner . Bnschbräiive , die von

starken Winden angesacht werden , wüten im

ganzen Lande . Der angerichtete Schaden beträgt
über 500 . 000 Pfund Sterling . Viele Farmen
wurden samt dem Vieh und der Ernte vernichtet .
Die furchtbare Hitze , die sechs ' Menschenleben ge -

fordert hat , hält a » .

Der Frost . Räch den Mitteilungen der

meteorologischen Staatsaiistolt hält der strenge
Frost im ganzen Staatsgebiet an ; abgesehen von

Nebel in den Niederung ist das Wetter vorwie «

gend heiter . Tie starke Wärmeansstrahlnng be -

dingt das Andauern der Fröste . Freitag früh
meldeten Budweis —27 , Klattan —25 , Prag
nnd Brünn —21 . Prcran nnd Prcßbnrg —20

Grad Celsius . Auf den Bcrgkämmen ist der Frost
dagegen erheblich schwächer ; so meldete die

Schneekoppe nur — 4 Grad . Die Wetterprognose
rechnet mit Nebel in den Niederungen , sonst vor -

wgend heiter » nd kalt .

Raubmord a » einer Fünfzigjährigen . Die

„Schlcsische Zeitung " meldet aus Mnnsterbcrg in

Schlesien : In Tepliwvda im hiesigen Kreise ist

Donnerstag abends die 50 Jahre alte Kauf -
mannsfrau V c b ( c i n in ihrer Wohnung über¬

fallen und ermordet worden . Die Leiche wies

einen Messerstich über dein rechten Auge ans , das

linke Auge war verletzt nnd ausgelaufen . Ferner
wurden noch Messerstiche in der Herzgegend fest -
gestellt , die wohl den Tod verursacht haben . Zwi -
scheu dem Mörder und seinem Opfer hat offen -
bar ei » schwerer Kampf stattgefunden . Der
Mörder raubte die Laden. ' asse mit etwa 40 Mark

Inhalt und steckte dann die Wohnung in Brand .

Durch daS Feuer wurden die Nachbarn nnd die
im Gasthaus bei einem Tanzvergnügen weilende

Tochter der Ermordeten anfmerksani . Als drin

gend der Tat verdächtig wurde ei » Schmiede «
geselle verhastet , der Blutspnren an seiner Hand
anftvies .

Zusammenstoß im Kanal . Im Aermelkaual

stieß Freitag früh der beuische Dampfer
„ D > o » c " ini ' dem schweb schen Dampfer „ O S-
med " zustimme ». Tie „ Tione " wurde so schwer
beschädigt , daß sie von Schiffen ins Schlepptau
genommen werden mußt «, die von Dover zn
Hilfe herbe geeilt kamen . Sie hat ein drei Fuß
breites klaffendes Leck erhalten . Ter Dampfer
ist ans Grund gesetzt worden nnd muß aueg >
wässert werde » , ehe versucht werden kann , ihn
wieder flott zu machen . Sowei ' bisher bekannt
ist . ist von der Besatzung n ' einand verletzt wor »
den . Der Dampfer „ OSrncd " konnte seine Fahrt
fortsetzen .

Slowakisches Idyll . In der Nahe von
Deiva in der Slowakei überfielen einige Bauern ,
die mit Beilen nnd Messern bewaffnet waren ,
ei » Auto , in welchem der Land ! agsabgeordne : e
Dr . Palovtö , der Gansekretär der Agrarpanei
Loutchan und noch zwei andere Personen
saßen . Die Bauern hielten das Auto an , zer¬
trümmerten die Fenfterkche ' ben nnd bedrohten die
Insassen am Leben . Erst als ein neben dem
Chauffeur i ' ihenber Gastw ' rt gegen dw Angreifer
einen Revolversthuß abgab , wichen die Bauern
zur Seite . Bevor sie sich neuerdings auf das
' Auto stürzen konnien . fuhr der Cbansfenr schnell
davon . Die Gendarmerie hat die Fahndung «- »■
geleitet .

Tragödie des Arbeitslosen . Wie ans Jä »
gerndorf gemeldet wird , wurde in nninittet -
barer Nälic der Ttaa ' sgrcnze be, Bleischwch von
einer Polizeipaironille die Leiche eines Mannes
gefunden , der i m Sckine e st u r in erfröre »
is«. In dein Toie » wurde der 31 jähr ige ,
a r l> e i t s l o j c I o h a » n P r a tz n e r erkannt .
Er ist Familienvater » nd hat , da er fei«-
neu anderen Verdienst finden tonnte , seine letzten
Kronen dazu verwendet , um in Teutschland 15
Kilo Knnstbnitcr und einige Schachteln Globin

Der Stullmeister mit schwarze »! , steifem Hut ,
schwarzem Jackett , geiprengelten Breeches und
Lederganiaschen könnte Ossiziei oder herrschaftlicher
Diener sein . Seine Backenknochen passen allerdings
besser hierher , nnd wenn er grinst — nnd daS tut
er ziemlich vfi —, dann paßt er überhaupt mir hier¬
her . So gehl das denn mit Schneddereieng und
Peitschenknall und Gelache » nd dumpfem Trapven
auf dem Sande . Tie Mädel setzen sich z» dir an
den Tisch , nehmen eine Zigarette , sagen „ Danke -
ichön " nnd bitten dick, um ein Glas Bier und einen
Groschen fiir Glück . Das ist das Honorar , das du
zahlen mußt , um in diese Welt einzudringen . Tann
weißt im in zehn Minuten allen Klatsch , alle be-
' anderen Berufsaufsassnngen und ein paar gar nicht
so oberflächliche Gehässigkeiten gegen den Wirt nnd
die Kolleginnen , die nur neppen wollen .

„ Na , mein Jung ' , da kommt ' n kleiner Freund
be » mir da muß ich rüber . Den Bengel Hab' ich
auch zurechtgestutzt , daß er sich erst mal Zeug
kaufte . Direkt zerrissen kam er früher liier an .
Jetzt ist er doch sauber und ordentlich Adjiis ! "
So geht sie zn ihrem kleinen Freunde , den sie be -
wintert . Ein paar Männer mit Mützen und Hüten
hocken in einer Ecke am Tische. Sie sind die Negi -
stratoren dieses Treibens , und wie alle Registra «
Wien verdienen sie an den lebendigen Vorgängen ,
ans denen sie einen ilcbenvachiingsdienst machen .
Nur geschieht das hier ohne , ja . gegen da « Gesetz
» nd vor allem ohne die : llückversichcrnng des bür -
- erlichen Daseins , von deni sie in Abfällen pro -
siiieren .

Abfälle — dieses Hippodrom mit seinem Peil -
chenknallcn ist Symbol d- s Worte « : Tiere . Men -

scheu, Dinge , alles sind Abfälle . Auch die Liebe .
Anatol « Persich .

eamBtog , 11 . Jänner 1929 .

Wintersport - Wetter .
Umgebung Prag « .

Schart «: —23 Anw . >2 Zun körniger Schncc .
( Kiter . — Tobkichowitz : ~ 20 Brak ». 15 Zun . Schnee ,
neblig . — kstschan : — lg ' Aiad , 80 Ztm . gefrorene »
Schnee , bester . — Mntchowttz : ~ 20 Grad . 50 Zun
Schnee . Sponvcrbälinisie gui — Stranlchltz : —7

Grad . 30 Zun . Schnee evertv - tichälinlsse gm. —

Zenohrab : —26 Grad 26 Zwi Schnee . Sponver
Hältnisse gut . — Kamenttz » —20 Arad . 30 Zun .
Schnee , heiter , SchmrxrfxilmilU iedr gut .

«rzgrb ' rge .
Adolfsgrlln b«i Tellnltz - Endstation der Klein

tmhn Aussig —Tellnitzi : — II Grad , 40 Zim . Schnee .
10 Zun Nei ' lchnee . vorznolich « Sporlverhällnisie ,
wnnig . — Molsfteln bei Marler,lab : —10 Grad
70 ZInt . Schnee gine SPorlvcrhältiiisie . — Knpser .
hilbel b«i . «»Pserberg : —12 Olrad . bis 80 Z: m.
Schnee , 20 Zun . Neilichnee . Stwriverhällnisic aus -

gezeichnet . — Oberwicfcnthal : —10 Grad . 84 Zun .
Schnee , Sporiverbälinissc vorzüglich . — Ftchlelderg -
gebiet : —9 Grad , 95 Zin >. Schnee , Sporlvcrhä ! !
nisse vorzüglich . — Joachims halt —11 Grad . 75

Ztm gefrorener Schnee , klar — Gotteggab : — *

Grad , 150 Ztm gefrorener Schnee , »onttln .

Riesen , und Jsergebirge .
Johanniobad : —18 Grad , 110 Zun . Schnee

ionnig . — Peterbaiidc : —7 «yrad . 120 Ztm . Pulvei .
ichnee , heiler — Brandlerband « : —6 tyrad , 1041
Ztm . gckrorner Schnee . kKiicr — Hosbaud « : —6
Grad . 120 trockener Schnee , bciter . — Martt « « >
band «: —8 Grad . 80 Ztm aesrerene » Schnee , bei er .
— Geitrgucke : — 8 Grad . 130 Ztm . Piilvenchnce .
heiler . — Schwarischlagbande : —8 Grad . 80 Zun .
fester Schnee , heiler . — Spindlcrmilhle : —20 Grad .
70 Zlni . Schnee , heiler . — Prtier : — 16 lyrad . 90
Zini fester Schnee , heiler . ^ • Jeschken : — 15 Grad .
90 Zun . geirorener Schnee , heiter — Nemrclt :
— 14 Grad , 50 Zun . . esrorener Schnee , heiler . —

Rochlih : —7 Grad . 50 Zlni trockener Sckinee , heiter .

Böhmerwold .
Eisenstein : I l Grad , 100 Zun , Pulverschnee ,

Sportverhältnlsfe ' ehr gm. - Tscherchow : —6 Grad .
155 ZU» . Pulverschnee , — Panzer : —4 Grad . 130
Ztm . Pulverschnee . — Zp tzderg : — 4 Grad . 130
Zu » , körniger Schnee , heiter .

Adlergcbrge .
Masaryk - Baud « : - >5 Grad , 7 » Ztm . gefrorener

Schnee , klar .

Allvater , und Spieglitzer Geb et .

Licchtenstcinschnyhaus : —10 tyrad , i . O Zu » ,
körniger Schnee , ionnig , Sponverhäliuisje sehr g»>.
— Neustadtl : —10 Grad . 50 Ztm . gefrorener
Schnee , neblig . — Roter Berg : —15 Grad , 85 Ztm .
gefrorener Schnee , heiter .

Tatra .

Talra - Lomnitz : — lO Grad , 50 Zun gefrorene ;
Schnee , sannig . — Tichirmcrse «: — 1 Grad , 70 Z: r . '
Pnlver ' chilce , sonnig . — Poppers « « : —8 Grad , ISO
Zun . körniger Schnee , heiler

Wfl /WIWIliWiWM /WWWmMWl

zu kausen , die er in einem Rucksack über die

Grenze schmuggeln wollte . Auf dein Riickivcg ge¬
riet er in einen Schneesturm und war verloren .
Seine Frau , die mit den . Kindern nun ohne
Stütze dasteht , fiel , als sie das furchtbare Ende
ihres Gatten erfuhr , in Ohnmacht und erlitt
einen s ch w e r e n R e r o e n cki»' ck.

E n Vater , der über e ' ne gute Aujsatznotc
seines Sohnes empört tst . Taß sich Eileiii über
Lehrer aufhallen , die ihren Schülern schlechte
Noten geben , ist niclit »»geivöhnliih , daß aber ein
Lehrer ans Peranlassung " » es Vaters >» Tiszi
vlii ' ariinicrsuchung gezogen w>rd . weil er drin
Schüler eine zu gut » Neste gegeben Hai , ist sicher
ziemlich ei »z: g dastehend . Dieser sonderbare »Pill
bai sich kürzlich i:i Jena ereignet . Am dorn -
ge » Gymnasium halte der Studiendirektor ? > .
Theil — ein von modernem Geist beseelter Schul -
lehrer — seinen Schülern drei Aufsatz ' henieil zur
Walst gestellt , r' lls einz ' ger katie der Sohlt eines
deutschnationaleti Korvctiei ' kap . täns dabei da
Thema : „ Tu sollst den Augenblick beim Schonie
fassen " behandelt . Ter Knabe , der von seinem
Vater »ach guter alter Sitte mit viel Prügeln
zur Vater - und Vaterlandsliebe erzogen worden
ivar , haste den Aufsatz in bestem Deutsch und mi >
viel W' tz geschrieben nnd erhielt darauf die Rote
eins . Tas war nicht vst vorgekommen und man
sollte meinen , daß der Herr Papa damit purst -
den gewesen wäre . Aber er war lveii entfern . '
davon . Im ' Ansatz tvar nämlich eine Stelle , in
der als Beispiel eine Schiiltegebenheil erzäyst
und unter einem Deckname » ein Lehrer der An
stall erwohnt wurde , lind da fand >>»» der
Vater , daß der straffe Autorilätsgedanle . den er
seinem Sohn eingeprügelt baue , durch die gü »
st ' gc Bewerlnng eines Aufsatzes , in dem von
einem Lehrer wie von einem ganz gewöhnlichen
Menschen gesprochen wurde , erschüttert werde .
Und so beschwerte er sich bei der Schulleitung
über den . Lehrer , der durch zu gute Klassifizierung
dos rechtsradikale Weltb Ib seines Sohnes er -
schüttcrte . Obwohl der im Aufkatz genannle Leh
rer erklärte , sich durchaus nicht beleidigt zu füll
len , war aber auch der S: ! t »llei ! er der Meiiinig ,
daß hier ein Vergehen gegen die gottgewollte
Untertanerhafligkeit vorliege und gab die ' sonder¬
bare Beschwerde an das thüringische Rvlksbii -
dungSministerium weiter , das denn auch proni ' , -
den Lehrer zu einer Ordinii ' geftrafe von 30 Mark
verurteilte . Echt bei der Ver ( andluiig vor de:
Dienststtaskaminer . vor der S' . aatsanwait und
Schuldirektor sich eifrigst bemühlen . z» beweisen ,
wie durch die Note eins ans so einem Aussatz das
He' il ' gste des Heiligen , d' e Autorität , untcrgiabe »
werde , wurde diese Sirafversitgniig ausgehoben .
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kll !78 Ledens », ilde In Wt « n . Fn , voraitgMn -
genen Jahre gab c» i » Wien <! 078 Lodeifamüd, '
unter ihn cnllfiO Tele . Äei den Lebcnsinüden sind
nslc Berufe » nd Lebensallcr von , l lsghvige ». Kinde
in » zuni Süfäljvificu Qivvi ' e vertreten Tie ineistcn
Zclbktntorde und Selbstmordversucke wurden mit
Leuchtgas Oenaiißcrr . Mit wetten Wi' v und Obdach
' ovigfcit.

Tic tätliche Morphiumcitljprtvnng . e. er
. fahre alte Pianist Heinrich Busch , der Bender
de ! Dresdner Gcnrralnitisildireklois Frtt > Bnsck , der
ein Duisburger eledllhentcr al » Chvrdirt̂ ent de-
chastfat war , hotte sitb von einem Slrzi ein Bisrtel -

spritze Morphin » , geben iaffcit tutö sich dann ::t
• ' cmcv Wohnung ' chlafctt gcleg , Als er uaili Inn¬
rerer Zeit geweilt werden sollte , fand »tan ihn tot
ans . Ter Tod war durch H. rzjchlag eingetreten .

Eine Mittler und ihre jiins Kinder durch
Köhlens ydgas vergiftet . In der slowakischen
Gemeinde Kit bin kam eine Mutier und ihre
fünf Kinder infolge einer Kohlenoxydsasvörgts »
lttttg um » Leben . Ais de Mutier der Kinder
irl ' tlt nicht aus der Wohnung fallt , drangen die
Nachbarn in die Wohnung ein u » d fanden dort
die Mittler » nd ihre fünf Kinder im auf . D' f
Kinder hatten , damit de Sftidc ivarm bleibe , die
Türen des Ofens geschlossen . Durch das eitt -

lueichei de Kol ' leitorUdga » ' an , fo di ganz - . Aa»
mtlie » nt ? Leben .

Pei, » Rodeln unter den Zng gekommen .
Tiefer Tage rodelte der fünfjährige KnabeHrd

liöia auf einer Strahn bei Leiputk an der

Bctfchwa auf einer jtrilen T trage . Tabe : stieß
er gegen die herabgelassenen Bahnschranken und

geriet mit dem Schftlien ans fais Bahngeleise .
Ein eben hcrankomniei der Zug schleuderte den

Schlitten mit dem Knaben zur Seite . To » Kind

wurde aus der Stelle getötet .

Die Magen - Kamera . Tie neue „ & a slra -

Kamera " , die es rmöglichi , dal Innere «ine »

Magens zn photographicre », ist nach der „ Daily
A e w i " voi kurzem zum ersten Maie bei einem

Dichtsten des bekonnten Zitchlhauses Sing Sing in
New zu; Anwendung gebracht worden . In d- e

fet Strafanstalt ninß e sich ein zn lebenslänglichem

Znckthans verurteilter Sträfling einer Magen -
Operation unterwerfen . Anläßlich dieser Gr -
legenhei , wurde er vvu den AnstallSärzien bewogen
sich vorher einer Untersuchung mit dieser neuen Er -
filndung zn unterziehe ». Zn diesem Versuche waren
fünfzig der bekanntesten Aenzle - an » New Pars und
anderen Großstädten der Bereinigten Staaten Hervel
geeilt . ?,it ihrer Gegenwart verschluckt . ' der Patlett .
einen Gntniuischlanch . in dem eine winzig klein '
Kamera nebst einer Quarzlampe eingebaut ist . M?
ihrer Hille tun ct . dann eilte ganze Anzahl von
Photographien von dem Fnncrn de » Magens t . ' '
Patienten anfgenornnten . Tie Bedettlung tiefer Vor¬
richtung , die übrigens die Erfindung - eines Wieners
namens Franz Bach ist. liegt vor allem darin , daß
man vermittels der mit tiefer Kamera aufgenont
motten Photographien die K r c h s k r a n k h o! t bc
reite in ihren Anfa. tgtstadien erkennen und energische
• Maßnahmen dagegen ergreifen kann , wodurch d!
HeilnngKnioglichkcit dleier Krankheit naturgentösi
stark erhöht wird Tie für diese Zwecke verwendete
Kamera ist wenige , als einen halben Zoll im Durch
meffer und nicht ganz zwei Zoll lang .

Ein v«rsteitt «rter Mensch . Zu ( ihilc winde
vor einigen Wochen in de, Nähe de, Sl . it : Toeopilla
in einen , alten Knpserbergwer ' ein vollständig ve-
steinerier Körper eines alte » Peruancts aotaesundcn .
Ter Ueberlicsernng nach wurde dieses Bergwerk vor
Jahrhunderten dnrck die Eingeborenen tnSgcbeute !
Deshalb hol : inan auch den versteinerten Men ' chen
siir einen Peruaner ans der Zeil var der Eroberung
dnrck die Spanier , in aer die nördliche » Teile Chiles
zum Inkareiche geborten . Man fand de » Berstritter -
»cti ans dem Rücken liegend in der Stellung , die er
während ieincr Arbeit einnahm , also offenbar mit
dem Abhacken des erzhaltigen Gesteins be' chofligt
war , als der Einbruch der Stollendeckc Ihn uc :
• chnttete . Auch die kupscrne Klinge seiner Hacke -
im Inkareich kann : . ' man nur Werkzeuge ansKnvftr
» nd Bronze — wurde gefunden , dagegen . ' eine Spur
wehe von de », Siiel oder irgendeinem Kleidnngs -
stück. Wahricheinlich habe » die in Chile hänsigen
Erdbeben dafür gcfargt . daß sich die Erde sehr dickt:
um den Verschütteten legte . Ans welche Weise aber
die lo entstandene Hohlsonn nach der Verwesung
des Körpers die imneralilche Füllung erhielt , dal

ist noch ein Rätsel , ebeiv ' o dir Rasse , der man den

versteinerten Meickchen zuzähle » ' oll

Toch dal geh , nicht immer so einfach . Oftmals
»niste » die Balken floßartig den Fluß hinunter c :•
iandl trterde ». Ter Elefan ! lernt die Griff . ' zur
Herstellung cineö solchen Flosse ? ' ehr rasch und »?
ist ein hübscher Anblick , zn sehen, nachdem er von
eine », Balle » befreit wurde , wie er seine Schlepp -
kene ausklaubt , sie seinem Reiter hinansreich , und
wie er dann ml : den beiden Stoßzähnen » nd den
Vorderbeinen ihn genau im Viereck ans ! vtS Floß
legt . Cr richte ! sitb ans und gib ! dem Balken mit
seinen Stoßzähnen und seinem Rüssel einen Stoß ,
wobei er womöglich einen Vorderfuß zn Hilfe
nimmt . Kritisch überprüft er da » » seine Artest ans
de», Flosse und kehrt sodann um einen netten Bai -
ken zurück , »in dann damit genau so zu venfah' . e».
Wen » eS notwendig ist , die Balken aus einen Kar
r : n zu laden , kau » ein gute . Stoßclefaut eine »
Balken mit einem einzigen Rucke auf den Karren
werfen , tvobei er ihn beim End » anpack : und Im
Bierecke genau auflegt . Ein : andere Arbeit ks
Elefant «» ist das sogenannte „ Otmging " , d. h.
wenn sich Balken int Flußbette rgendwie verschoben
haben , sie durch eine Bewegung de ! Kopse » wieder
in Ordnung z» bringen . Br » zur Schulter : i
Wasser arbeitend , bewegen sie ml ' den Stoßzähnen
und der Stirne die in Nnordnnna nevoteneu Bal¬
lett und richten sie wieder au ».

Ter Herdeniirstiu ?' . der Elefanten ist so anckgc -
prägt , daß ritt einziger für die Zerstörung «in . ' L
großen Teiles einer Eisenbahnstation in Burma
verannrortllch war . Tin Deutscher hatte von uns
ein Elefantenbaby gelaust . # in einem Ei ' enbahn
waggo » untergebracht » nd diesen siir die Nackt auf
ein Nebengclei ? gc ' chobon . Ta > Qflefatr . ' itfälbche «,
das mit einer solchen Behandlung unzufriofan war ,
begann nun seinem . Herzschmer ; dnrck ein obren -
betäubendes Konzert Ausdruck zu verleihen . Dies
trieb alle Elefanten der Nackl>arlchaft hierher , die
nun den Waagott zu zertrümmern begannen , und
nachdem iie ibn attt Zündbölzckettholz zerkleinert
halten , bereiteten sie der Station «In ähnliches
Schicksal .

' Uebersetzt von F. RelSmann , Prag . l

Elefanten .
Bon A. W S m i t h.

Entnommen ver Zeitschrist Atlantic Monchly . )

Ich hin einer jener Leute , der . » Geschäft es ist

Elefanten so gut zu kennen wie ein Farmer Pferde
kennen muß , denn ick bin bei einer Firma , die Teai -

bäume aus den Wäldern von Burma und Siant

verlaust . Meine Firma beschäftigt über 2500 Ele
' ante » als Arbeitskraftdie zusammen einen Wert

von Oll Millionen Golddollar repräsentiere ».
Noittialerweis «. wild vorkommend , frißt ein

Elefan . 18 bis 29 Stunden von den 21 Stünden
eines Tagest er benötig », diesen Zeitraum , um seinen
ungeheuren Bauch mit Grünsnlier anzufüllen . Er
tch.' iilt nur sehr wenig gewöhniick eilt oder zwei
Stunden ans einmal . Tie ' Arbeitszeit der zum Bai -

lentranSport verwendeten Eelefanten beträgt drei
"der vier Si . unden täglich und er wird mir an vier

Tagen de> Woche zum BalleniianSport verwendet .
Da et während der heißen Wasserperiode nicht ar -
keitet . bettägi die durchschnittliche Arbeitszeit eines

Elefanten jährlich 100 Sunden , aber auch diese Ar -

butezeu bedrückt seine Nainr . was tnätt^ dadurch

zulzuntach. ' tt sucht , daß man ihn mit Salz neid

Tantarindsrüchten fiiilerl . die er ncbft ungeschältem
R« iS täglich velommt . Während setner Mn' cze : : g: >
stattet man ihm . nack Belieben in den Dschungel
hlnauS - nwandern , und verhindert sein Emiattsen nur

dadurch , daß er eine Gliederkette an seinem Fuße

nachschleppt , welche eine leicht nachzuspürende Fährte

hinterläßt .
t . ' » Leben eines Elefanten ist dem de » Menschen

sehr ähnlich , Ter jüngste Elefan ! wird mit Ii ! Fah¬
ren zur Arbeit herangezogen , e, erreicht mit 2.' , Iah -
reu feilte Bollreife , und obgleich die Weibchen bereits
mit 18 Fahren Zunge austragen können wird dies
als jung angesehen . Die Tiere höre » mi 05 Fahren
r « arbeiten aus . und obgleich bchanptei wird , daß
die Elefanten ein sehr hohe » Alter erreichen , sind
' . miete Erfahrungen so läse , daß ein T: tr selten das

7.">. Lebensjahr überschreitet .
Elefanten haben im Vergleiche ,zn anderen

Tschungelbewohncru weder ein gutes Gesiebt noch
einen solchen Geruch oder ein solches Gehör . Run

besteht wohl kein Grund für den Elefanten , auf
dee Hut zu sei », er hat höchstens zn befürchten , daß
« m junges Kälbch . n von einem Tiger angefallen
wild . Tie Erzählung von einem Jäger , dee durch
den Tfchungel jagte und sich plötzlich nur zwei Fuß

entfernt von einem Elcsa »ie „schwänze befand , ill »

strier ! seine Furchtlosigkeit , die sich wohl fei » anderes

triidi ' -j Tier im Tlchungel erlaube » tonn ! . ' .

Auch meine Erfahrungen bestätigen dies Eines

unserer Elefantenlager hatte einen jungen Haner
verloren von dem man annahm daß er sich zn einer

wilden Herde in der Nachbarschaft gesellt hatte , und
wir waren sehr eifrig hinter thm her , ihn einztt -
fattget !. Eines Tages kam einer meinet erfahrensten
Fährtensucher in Burma zu mir und teilte mir mit ,

daß die Herde eine Meile tvcil von » ns füttere , und
«r schlug vor , nach nnserem jungen Slvszelesanten
Nnchhau zu hallen . Ich zweifelte an den . Gelingen
war aber einverstanden , auf einem , schattigen Felsen
int Flußbette Stellung z» nehme » natürlich mit

einer Flinte , sür den Fall eines Angriffs . Ich be-
fand mich ans -der der Herde entgegengesetzten Seite ,
doch ganz in ihrer Nähe , so daß ich sie höre » und

innerhalb hundert Pards auch gewahren könnte .
Mein Burma » schlüpfte zwischen die Herde hin -
ein » nd besah sie sich. ES befanden sich 20 Elefanten

dort , und da er das in Frage stehende Tier »ich' ,
kannte , mußte er jedes einzelnen Siciß besehen , um
das von der Firma eingebrannte Mal zu finden .
Ta er nicht zulriedeiigestell , war , so musterte er die

ganze Horde den Fluß herab ungestört durch . Sie

schritt in einem langen Zuge , eitzige nur zehn Faß
von mir entfernt , vorüber , ein paar mackten Rast
um zn baden , ohne sich darum zii kümmern , daß sie
jemand rückwärts antrieb .

Tie Bezugsquellen von äalkenatbeilettdcn Ele

santen sind verschieden , doch die weitaus größte An

zahl wird bereits in der Arbeit geboren . Die Eltern

solcher Kälber können zwei im selben Lager aide :
linde Elefanten sein , aber eS geschieht attck öfter »,
daß das Weibchen com Männchen einer wilden Herde
aufgesucht ivird . ES ist nicht immer bekannt , wenn

sich ein wilder Bulle mit einem gefangenen We b

chett paart , doch eS ist sofort erkennbar , wenn die

Bogatiung durch ein gefangenes Männckeit geschieht
weil sich seine Fesseln in die Schultern de » Äetb -
Niens eingraben . ES ist mitunter auch icknver zu
sage » wann zwei gefangene Elefanten sich paaren
wtrdeu , da keinerlei vorherige Aufregung an ihnen
äimeriöar ist , uock, aus Seiten anderer Männchen .
Zwei Tiere schließen miteinander u der Gesang . » -
schaft Freundschaft und dtefa entwickelt sich dann zn
einer ständig u, Gemetnjchast . S: e - suchen einander
beim Füttern int Dschungel , ja e» kommt vor . daß
man sie nicht anders als zusammen zur Arbeit haoeit
kann . ' Nach Wochen , oft auch nach Monaten , beginnt
da » Paaren . Nur dabei zeigen die Tiere Erregnua .
die beiderseits eine gleiche zu sein scheint .

Eine andere Elefanienbezngsqttelle ist der Ked

dab , eine Art von Stock und Pflockbau , mit einer

weiten Oessnung die in einen schmalen tletick . ' . r

ähnlichen Hals endigt » nd in die die wilde Herde ,

hineingetrieben wird . Ein so gefangener Et . so »! :jl
aber noch lange nicht eine Arbeitskreis : . Man kann

ihn wohl in drei Wochen einschulen , aber er ist erst

nach einem Fahre zur Arbeit geeignet , Todesfälle
während dieser Zeit sind bis t !ö Prozent der Fatl ,
meisten » aus Hcrzlvch wegen de-r Bedrückung dnrck

die Gcfangenschas : . Wenn sich ein gefangener Eme¬

san : an Menschen gewöhnt hat , wird >er läglich , rni.

einem schweren Seile unt seinen Hals , an einen

andern gebunden , spazieren geführt , wenn es not -

wendig ist. zwischen ' zwei eingeschulten Elefanten die

als KootttieS oder Schulmeister bekannt und . Jede

notwendige Bestrafung wird durch solch eilten Krön

lies bewerkstellig ! und besteht darin , daß er den

Schüler - Elefant mit dem Rüssel schlägt oder in die

Seite flöß : . Kvoti ' ies sind gewöhnlich schwere Tic ce,
die an ihrem „ Erziehen " augen ' theinlitb viel G

fallen finden
Tie gewöhnliche Arbeit der Elesautet ' . ist eine

rech , verschiedenartige , meistens aber besteht sie int

Schleppen von Tealbauntstäntmen von der Fällstelle
zu den flößbaren Flüssen oder bis zu den Karren

Tie Gegend , wo Tealbäume wachte », ist meist »n-

wegsam , gebirgig , so daß ein Transport ohne Ele -

santen sehr schwierig wäre . Wenn die Bäum . ' gc"

fällt und gepflöckt sind , beginnt die Arbeit der Ele -

santen . Feder Block muß einzeln durch das dichte

T' chnngel zum Flußbett geschleppt werden n » d ge-

rade hingelegt werben , um dort liegen zn bleiben

bis die Hochflut eintritt , die dam , zum Hairplbelie
treibt .

A^ ksmiMchNkt .
Abwiirq » ng der Lohnbewegungen

w Ruhlnnd
! Was sagen die kommunistische » Gewerlschaster

dazu ?

Während sich im gegenwärtigen Textilaroei -
«erkämpf die Kommunisten nicht genug radikal
gebärden können und die freien lüciverkschaslei ,
des Verrats zeihen , nimmt die sozialpolitische
Reaktion dort , wo die Komtntinlsten den maß -
gebenden Einfluß haben , in Rußland , ungebin -
dert ihren For . gang . Fn der Sowielpresse wiin
Hielt eS nur so von Mitteilungen über die euer -
gisclte Offeistve der Wirlschaf . ler , die Aerzö -
g e r u ii g der B e r l r a g S a b s ck, I ü s s c. die
wachsende Nnruhestimmuiig in den GewcrkschastS
kreisen .

„ Fn den größten Melallirusie zögern sick, "
schreibt der „ Trnd " am 28. Dezember , „ wie und
der Zentralvorstand des Metallarbelterverbandes
mitteilt , die Verhandlungen hinaus , obgleich sich
der Berdand alle Mähe gibt , den Abschluß der
neuen ' Vertrage rechtzeitfa zn Ende zu bringen .
Ter ' Verband wußte ans vsfeiilichttich unan -
u eh nt bare Vorschlage der einzelnen
Trusts stoßen , die die Lage der Arbei¬
ter i in Vergleich z tt den geltenden
Verträgen noch u c r s chIe ch t c r n w o lI -
: en . " Besondere aggressiv zeigte sich der Metall -
littst für das ilralgeblel ( „ Uialinet " ) ; der „ in
jeder Slhnng die in der vorigen Sivung gemachten
Angebote verschlechterte ".

Fn der gleieUen Nummer des Gewerkschasta -
Plattes wird ans Charkow berichtet : „ Tie vier

zehntägigen ' Verhandlungen des Vorstandes des
Melallarbeiterverbandes der Ukraine mit dem
Ukrainischen Maschinenbantrnst wurden infolge
der kleinlichen Hartnäckigkeit der Vertreter der

Wirtschaftsorgane a b g cl > roche it. Tic Wirt
sckaftler erhoben eine tlleiyc von Forderungen , die
ans eine B e r s >b l e ch t e r u » g der B e st i m
tu n u g c tt des alten Vertrages gerichtet
waren . . . . Tie Verhandlungen des Vorstandes
des Bergarbeiter - Verbandes der Ukraine mit dein
Tonngol Trust i Toneztohle ) , die im Laufe von
sechs Tagen je >7 bis lv Stunden ohne Unter »
Krechting geführt wurden , sind abgebrochen worden
und werden nack Moskau verlegt . Eine Einigung
konnte in Kezug ans ü> Fragen nickt erzielt
werden . "

Roch schlimmer sieht es mit dem Abschluß des
Tarifvertrages siir die Betriebe de » mächtigen >>>d

' russischen ' Stahltrustes „ Fugostal " : „ Tie Verhand¬
lungen des Vorstandes des Bergarbeiterverbottdes
der Utrniiic mit dem Fugostal Trust ziehen iick
endlos hin . Ter Trust hat eine Reihe unbegrün¬
deter Forderungen aufgestellt . Gegenwärtig steht
eine Einigung zwischen dem Verband und
dem Trust in ."-i strittigen Fragen des Tarisver
trageS attck . Ter Trust bemüht sich anscheinend
nm eine weitere Verzögerung der Berbandlnngen . "
f.. Trnd " vom 29. Dezember . )

In Moskau war bis zu tu LI . T c z e m
her « o <() kein einziger Tartsv c r t r a ' g
von einiger Bedeutung u n t e r z e i ch -
n e t, obgleich hie leiteitdeu Gewerkschaf . S und

Wirtschaftsorgane seinerzeit die Weisung ausge -
geben haben , daß die „Tarifverlragskantpassue "
bis zitnt l . Januar abgeschlossen sein müsse .
„ Dabei ist charakteristisch ", schreibt d. ' r „ Trnd "
am 80 . Dezember über die Neuabschlüss . ' der Ta¬

rifverträge in Moskau , „ ixiß die Wirischastsor »
gane setzt auf solche Vereinbarungen nicht eilige -
ben , die schon eine mehrjährige Tradition hinter

si,b haben . " Insbesondere wird auch in den
Moskauer Teriilbetrieben „ das Bestreben der
Wirtschaftsorgane verzeichnet , die geltend e n
Tarif " e r t r a g » b e sl ! m m u n gen zu
v e r sckilechtcr tt ". „ Die Wirtschaftler " , heißt
e » Im Leitartikel des . Teno " vom W. . Deietttver ,
„jtellen itt sehr vielen Fällen gänzlich nnersüll -
bare und unbegründet ? Ferdcrnngen auf . 2 ' c
perlaitgen ,. B. ein « durch,zäng qc Uederpuisnng
dc " geltenden Lcistn»,zsjäve . lehnen die vcrnüns -
tigsien und l >' stR' gntitdetett Borschläge der ge -
werkschaflliche » Qrganisal - nae » av usw . lind da
die Getverkjchasten ans derlei Dinge natürlich
nicht eingehen können , beginnt das „Schlichtung "-
gezerre , und die Verhandlungen zögern tich
hinaus, "

Fimmcr auf der Flucht vor den

Arbeltern .

So sagt x- r „ Vorwärts " anläßlick einer Be -

liiebsversammlnng der Firma Tellscker Löwy in

Röckliy . Tie Sacke verhielt sick in Wirklichkeit

ganz anders . Tie Union der Textilarbeiter hatte im

Gasthaitse „ Stadt Leipzig " im kleinen Nelnwzlm -
mer <! »^ Belpreckmng «inbernfen , und der Genoß ' :
Zimmer toar in dieser Besprechung amvcsend . Tie

bolschewistischen Führer hatten zur gleichen Stunde
i.: ea * Reben lokal eine Beiriehsverfammlung de,
Firma Tellscher üe Lö' . rni elnberuse », so daß diese
beiden Veranstaltungen nur durch eine dünne Glaö
wand getrennt waren . Daß der Gen . Zimmer vv'
den Arbeitern die Flucht ergriffen hätte , davon
wissen selbst die Versammlungsteilnehmer der

Bolschewiken nichts , denn beide Lokale haben sepa¬
rate Ein . und Ausgänge . ' Natürlich schimpfte >er

Rtfcreut auf die Union der Textilarbeiter » nd be -
sonders ans ihre Führer . Nachdem er nicht wußte ,
daß Gen . Zimmer im Nebenzimmer alle « hörte , bat
e". sich itt dieser Tätigkeit keinen Inning attfgelcgt .
Gen . Zimmer hatte wirklich kein « Ursache , sich in
die kommunistisch « Versammlung zu drängen . Nach '
dem incthieremale die Arbeiter aus Neugierde in «
Nebenzimmer kamen , sagte Gen . Zimmer zu einem ,
ei solle dem Referenten sagen , daß «r auch Über den
Abicklnß in Sillein berichten möge , weil der Refe¬
rent die Lohnbewegungen in Asch, in Nordböhmen ,
in Brünn , In Miltelbobmen » nd in der Seide » '
indnstrie besprochen hatte . Ueber Sillein , wo dnrck
die Bolschewiken ans 19 Monate abgeschlossen wurde ,
bat er vorsichtshalber nicht berichtet . Die einmalige
' AuShilse , dl « in Sillein durch die Balschewiken ib -
geschlossen wurde , beträgt in der 1. Gruppe f> Heller .

|
in der 2. vier Heller und in der 8. ztvet Heller vro
Stunde . Ter . . ' Vorwärts " sorgt manchmal auch für .
die Aufheiterung der Reformisten mit seinen ge-
schwollenen und unwahren Berichten Wenn jemand
die Bersammlnngsrede gebort hat und den nächsten
Tag hierüber den Bericht liest , so kann man sick
eines mitleidigen Lächelns nicht erwehren . Fn der
Versammlung war altes andere , nur keine Beg, "
sternttgt die Stimmung toar im Gegenteil sehr sl. ' ii
und wer übrigens den Herrn Prade als tllcf . ' teiitin
kennt , der wird wissen , daß gerade dieser Referent
gar nickt imstande ist , die Arbciterichast durch seine
Ausführungen zu begeistern . Taß aber die Bolsche -
tvikett schon von einer Flucht schreiben , wenn semavd
int Nebenzimmer anwesend war , ist bezeichnend .
Gerade ans dieser Tatsache ist zn ersehen , daß alles
aufgebauscht » nd bei den Haaren herbeigezogen wird ,
» m die Arbeiter irrezuführen . Gen . Zimmer hatte
gar keine Ursache zn fliehen , denn die irregesithrlen
Mitglieder der Bolschewiken sind Heitie sehr zahm
geworden und es steht in ihren Reihen seht Hirten -
hast ans . Besonders aber bei der Firma Tellscher &
Löwn . Fm übrigen war die Versammlung fite den
Gen . Zimmer sehr lehrreich , wenigstens kennt er " ? »
Feldznqsplan der Bolschewiken .

Der Industrie geht ro nicht schlecht. Tie
Koiiner - piri . ns Polta schefabrik und Rafslneric
A. G. hielt gestern ihre Gciteralversainntlntig ab ,
in der für das Geschäftsjahr 1927 - 26 die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Prozent - J 60
Kronen beschlossen wurde . • Die Herren Aktiv -
nare dürften somit nicht ans die Armenunterstüt -
zung angewiesen sein . Wissenswert wäre nur zu
wisse », weiche Beträge sie , » nt der Berffeitentttg
zu entgelten , „ vermacht " haben .

Proger Prodnkleiibörse . sOfsizieller Be
ticbl vom ! l. Fön » er . ) Tie Prodnklenböeir
erössnele in sehr fester Slitninnng » nd che genannten

sämtlicher Getrcidcfortett befestigten sich »nt
l —2 Ii , Mais notierte sogar nm .'! Ii höher . Ter
Hauptgrund dieser Besserung war in der festen ; . • »
denz der omerikaiiischen mtb europäischen Märkte '.tt
suchen und außerdem kant ein geringes Angebot
znnt Borschein , da Schnee und Frost die Zufuhren
nach den Lagerhäusern und Mühlen behindern . Diese
festere Veranlagung des Marktes blieb aber später
nicht aufrecht , da bei schivacheni Besuche das Gc- ch' äit
leinen io wcientlichen Umfang angenommen Iwt , um
die gebesserte Tetwenz auch in den bezahlten Forde -
Hingen zum Ausdruck bringen zu können . Tron der
zupei sichtlicheren Meinung blieben daher die amlli -
chett Notierungen kowichl ont Getreide « al » auch am
Maisinarkte tinverändert . Aus den übrigen Uiwo ! '

' ic . T Iir . ickte polkkommenc Rnbc .

Levi ' enkur ' e .
Präger Kurse >ini

' ei aolländücke Gnlven
lüii ReickSntark
1,10 BeloaS
1' 0 Stfitueizec Franke .

i Vfuttb Sterling . .
100 Lire

i T ollar
IOi) französische Franks
1" 0 Dinar
! 00 Venaö «
100 volnisckc Zlolq . . .
100 Schilling

II . Fäuncr .
(Veto

. 1858 90
. ä r, 1 . 62 l; j
. • I03 . ' >2"f
. 640 21
. 108 . 57 ' »
. 170 89
. 88 . 78
. 181 . 86 '
. 50 . 20 ' •
. 58h . 15
. 87760 '

. 47435

' öiaii
1" r->7 90

- 01
170. 2"- '

• 151. 20
1' I4470' . '
. 77 . 19

18 . 83
18. 2 28"' '

• 9 . 45 " «
500 . 15
870,00
476 . 85
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Die Antwort auf die Angriffe der Reaktiv »
nnif ' , sein :

Hinein in Sie

sozialdemolralische Partei
Genossen ! Genossinnen !

Werbet fflr Euere « artet .

Kunst und Wissen .
n ( S3 liegt fit der Luit . .

Ein Roman in jw«in »dztvanzig Bildern .
Ensemble - Gastspiel d «r ,„ Komödie " , Berlin .

Zunächst laji in der Luft ein Gemssch von
Spannung und Ungeduld und da ? ans »»züliligen
leisen Zwiegespräche » sich formende - Summen der
Masse . Fünsvierlelstündigr Verspätung !

Udii dann kam mau nicht gleich in Stimmung .
Tic ersten Bilder dieser Revue sind etwas schwach
lind mau verstand die Sprecher nicht . Wolov -
skys EingangStuplet ging ganz verlo »c». Tie Ber >
lincr Aussprache — an die mich man sich erst
gewöhnen . Und die unterinaleitdo Musik verschlang
außerdem vieles .

„ Ein Spiel im Warenhaus " ist diese Berliner
Revue von Marcellus Schiffer , zu der
Misch « Spolia n j kv die Musil ich »' — Was
bättc ans diesem Einsall merbcii könne » ! Weun
>liva ein sozialistischer Dichter sich dicies Stoffes
bemächtigt hätte ! Tie Welt von heute , die kapiiali -
' tische Welt als Warenhaus ! Ein einziges grafpZ
Warenhaus , in dem alles zu kaufen ist : Kunst ,
Liebe , Talente , Ideen , Gesiitniinge », Ideale ! Lirer
dann wurde sich nirgends ein beisaUssreudiges Pu¬
blikum finden und kein Ensenible könnte mit einer
solchen Revue eine erfolgreiche Geschäs : » reise
mache » . So blieben die schönen Möglichkeiten um -
lassender Gesellschaft »- und Zei ' nitik ungenützt und
nur in einigen Bildern »die zum ' . ' eben erwachenden
Nipp - Figuren ! ) und in einigen sehr witzigen Co » -
' ' lets , die von dem prächtigen Komiker Waßman n
ind ganz besonders tvirknngSvoli von dem bei leise -

item Sprechen »och immer gut hörbaren Herrn
Willy Prager mit scharfer Poinlierung borge -
tragen wurden , blitzte jene Idee auf , die die ganze
Revue lchtie trage » könne ». Auch sonst natürlich
mancher gut « Witz und mancher schöne Einjall , — so
die Einführung der Gestalt einer von Gallin und
Galle geliebten HauSsreundin in ein neuartiges
Dreieck , — die Kleptomanen auS sexueller Not , —
tlild tanzende Girls — und im ganzen also ein
reichlich amüsanler Abend . Zur Unterhaltung MI -
gen außer den schon Genannten die Damen
Mar au L >on und ill cnate Ros » er und di-'
Herren Kar lweis und Wvlowsky und de. »
slottc Spiel aller und die geschickt « Regie bei . Das
Publikum wurde immer beifallsfreudiger und ver -
gnügter , — eben weil die 2 aäre bacmlos blieb , die
Anläufe zu wirklicher Satire » nr Anläufe blieben

—F6 . —

Minna von Bariiljelm wird in völlig neuer
Einstndicrung als Lcssing - Feier am l' S. ds . zur Auf¬
führung kommen .

Die Fra » . die jeder sucht . das neue Lustspiel
von Ludwig Hirschseld , wird auch am Präger Teilt
' ckicir Theater i » der nächsten Zelt in Szene geh . ».

Spielplan de«. Neuen Deutschen Theaters .
Samstag 81 —1 ) . 7 Uhr : „ Mönsteur Paul " ;
10K Uhr : Ensemble - Gastspiel 5er Berliner
Reinhardi - Revue : „ Es liegt in der Lus : "
Sonntag . 2X Uhr : „ Fräulein Ma m a" ;
7X Uhr : E »scmb ! egastspi «I der Berliner Reinhard : -
Revue : „ CS liegt in der L» ft " . Montag
( 82 —2 ) , 7 ) 4 Uhr : „ Abenteuer in Schott -
I fl N d" .

Spielplan der Kleinen Bühne . Samstag : „ B c r-
stellte Einfalt " . Sonntag , 3 Uhr : „ Broad -
may " ; 7 ) 4 Uhr : „ Ehen werden im Himmel
geschlossen " . Montag ( Bankbeamten ) : „ E » i »
f ü h r u n g" .

Bortröge .
Soziale Hygiene ver Frau .

Ucber Einladung des lozialdcmokraiiiche » Frauen -
bczirkskvniilces unserer Präger Parteiorganisation
sprach Toiinerskcig . den 10 Jänner d I . Genosse
Tr . Karl Kants ! y, Frauenarzt und Eheberaier
aus Wie » , in einer Versammlung im „ Goldenen
Kreuzet " . Genosse Dr . Kautsky , ein langjähriger
klinischer Praktiker und Facharzt , führte etwa aus :
Unter sozialer Hng - enc überhaupt versteht man die
Lehre von der Gesunderhaltniig des Körpers . Für
de » Prolc »- >r >er ist diele ganz be ' ondcrs wichtig , um
gewisse P. vle ' . aric . trankheiten , wie Tuberkulose , die
SäuglingSsterblichteil . die englische Krankheit usiv .
einzudäminen . Selbstredend ist z. B. die Säuglings
sterblichleil i » Proleiaricrsamilic » stcis eine größer '
gewesen als >u wohlhabende » , daitk der sozialen Für
iorge der Stadt Wie » gelang es. sie von R Prozeni
vor dem Kriege aus L Prozent herabzndrüäen . Eine
besondere soziale Fürsorge der Frau ist notwendig
weil die Frau , obgleich »Itter denselben Lebensver -
hällnisscn lebend wie dci Man » , durch ihre Bernls .
arbeit . Heimarbeit und als Mutier dreifach belastet
ist. Tie Sterblichkeit des Weibes im Alter von 25
bis 40 Jahren überwiegt die des Mannes , was
daraus zurückzuführen ist , daß in diese Zeit die Fort
pflantzuug fällt . Mit der eintretenden Geschleck »:

reife treten der Frau auch die Gefahren der ge -
icklechilichcn Erkrankung , die des Schwanaerwerdens
und Störungen der geschlechtlichen Funktionen cnl »

gegen . Die heutige Gebärnnlust dcZ Weibes Hai
seine Ursache darin , daß die Frauen arbeiten müssen ,
ferner in der Unsicherheit der sozialen Lage , endlich
im gesteigerten VerantwortuiigSgesühl gegenüber de

Nachkommenschaft Heule , wo die Fron als selbst -
ständige Persönlichkeit , die sich auch wirlschasilich
vom Manne besre «: Hai auftritt , verlangt sie aber
auch votle Sexiiolbelricdtgung CS handelt sich dar -
um . den Weg zu wissen , diese zu erlangen , ohi - c
ichtvauger zu werde » , also um e>»e genau « Kenntnis
der Borbeugiingsttiaßregel ». Ter vortragende setzt
sich dann mit dem £ 141 auseinander und steht auk
dem Standpunkt , daß ei » Eingriff , der immer Ge¬
fahren birgt , straffrei in einem öffentlichen Spitalc
vorgenommen iverden sollte . Es fjai dies den Zweck ,
die Abtreibung auS der bisherigen Sphäre der Heim -
lichkcii , aus den Händen des privaten Geschäftes
und KnrsifuichertuNtS herauszuheben . Der Vor¬

tragende besaßt sich dann eingehender mit de » typi -
scheu Frauenkrankheiten , welche die Folge einer
gestörten Gelchlechtsf - unkiion sind , de » bekannten

„Krenzscvmerze »" der Fran , dem Weißflusse , den

Verletzungen bei der Austragung der Schwanger -
ichaft , dem Kindbetlfieber und wünscht , daß heule
sedc Arbeiterfrau in einer Ansialt der Kranken -

fassen , wie es in Wien schon ill der Mehrzahl ge -
' chieht, gebären soll !« Er verlangt ei » dem Lohne
äquivalentes Krankengeld kür die Schwangere und

Wöchnerin , damit sie nicht verleitet werde , zu früh
die Arbeit auszunehmen und spricht schließlich von
der Tragödie der alternden , durch das Gebären haß -
lich gewordenen Prolelariersrau . nachdem sie Kinder
geboren , sich abgerackert und de » Haushalt geführt ha '
noch oft der Untreue seitens de-Z Mannes ausgesetzt
ist , während bürgerliche Frauen nur die Sorge »»>

Erhaltung ihres Körpers habe ». Doch sind die Pro .
leiaricrinnen durch Pflege des ArbeiierturnsporleS
ans bestem Wege zu einer Hygiene iyrcs Körpers .
Tr . Kautsky streif - die Errungenschaften der Sozial -
Versicherung , besaß , sich dann mit den Geschlechts -
krankheilen , den Vorbcngcmoßnahmrn und der Pro -
stitution , die ans der Kontrolle der Polizei entzogen
werden muß , mit dem Wohnungselend , dem Alto -
holismns , der Arbeitslosigkeit als Quelle » des
strudle » Elends und kommt zu dem Schlüsse , daß
mit dem Ausstiege der Arbeiterklasse , der Organist «-
ning der Arbeiterschaft , auch die soziale Hygiene und
damit die Voltsgei ' nndung innig verknüpft ist . D- e

ehrrciche » Ausführungen des Genosse » Dr . Kautsky ,
der dann noch eine Reihe an ihn gestellter Fragen
beantwortete , fanden reichen und verdienten Veifakl

I , Reismann .

SANATORIUM
KLBISCHK - AUSSIG

für Ncrvöjs und erholungsbedürftig £572

Mast- , Enlieitunos - and »! lz Diätkuren .
Physikalische Heilmethoden . - Individuelle Dehandlunr .

Telcohon Amsic Nr. 3ft3 Prospekt

Aus der Partei .
Lotalorgauisatton Kladno Kror - ehlav . In der

kürzlich stau gefundenen Goneralversaminliing wur¬
de » nachlolgende Genossen als Funktionäre gewählt :
Joses Schmidt , Vertrauensmann ; Joses Sacher ,
Stellvertreter ; Heinrich Oberhn - ber , Schriftführer :
Josts Laiola . Stellvertreter ; Joh , Tchist ' l , Kassier ;
Franz Hagenhoser , Slellvenreler ; Franz Hinte und
Josef Kr-aisa , Beisitzer ; Franz Obcrhnber und Josts
Klier , Elsaß ; Stüh . Hirsch . Revisor ; Heinr . Ober -
huber , Bibliothekar . — Sämtliche Zuschriften sind
an : Josef Schmidt . Kkadno , Siin - i II . 1485 , zn
richten .

Set Film .
Programm vcr Präger Lichlspietbii »,tt <n
Urania : zdenticheS ) Kino : „ Amor auf Skiern " - -

„LiebeSreigen . "
Lido : „ Das Mädel ans der Tabakfabrik . "
Abrin : „ Wolga , Wolga . . . "
Alma : „ Ter moderne Casanova . " — „ Fluch te ?

Untreue . "
American : „ Der Dieb von Bagdad . " Douglas

Fairbanks . '
Avion : „ Das letzt « Kom » lando . "
Belvcdere : „ Tie Todes,chleife " W. Kraus , I . Ingo .
Beseda : „ Ter stumme Sieger . " — „ D e r Engel

der Gasse . "
tlarlton : „ Ann » , Achiung Schupo ! " Anna Qndrak
Flora : „ Tie blaue Maus . " Jenny Ingo . — „ T- e

gelbe Lilie . "

Hvözda : „ Filmstad ! Hollywood . " — „ Die geheimiiis -
» o » e Nacht . " Aböls Mcnjon .

JuliS : „Slraßeil -bekaintlichaft . " Werner Pillschan .
Kapitol : „ Song " Anna May Wong .
Louvre : „ Song . " Anna Ma » Wong .
Lncerna : „ Tie blaue Maus . " Jenny Ingo . — „ Du-

gelbe Lilie . "
Metro : „ Ter einsame Adler " R. Keane .
Llymple : „ Die geheimnisvolle Nacht . " A. Mcnjon .
Orient : „ Heute spiel : der Strauß " A. Abel .
Passag «: „ Nevolutirn der Ehe . " Syd Chaplin .
Praha : „ Der einsame Adler . R. Keane .
Rad ' a : „ Revolution der Ehe " Syd Chaplin .
Nozy : „ Die blaue Maus . " Jenny Ingo , - „ D>e

gelbe L' - lie "

Zvökozor : „ Das göttliche W c i b. " G. Garbo .
— „ Tie Gdah - . en her Berge . "

«

Tie gesperrt gedruckten Fikme könne . » - m n .
I h l c n werden .

Lereinsndchrichten .
Deutscher Arbeiter - Turn . » nd Sportverein Prag

Mitgliederversammlung .

Dienstag , de » lö - Jänner , 8 Uhr abends ,

' ludet im Eaftz „ Monopol " ( rückwärtiges

Zimmer , gegenüber Masarykbahnhos ) im -

sere Mitgliederversammlung statt . Ans der

Tagesordnung : 1. Berichte . 2. Unsere nächsten Ar -

( leite », 8. Vortrag des Genosse » Joses Hos -

bau er über „Proletarisch - Kulturarbeit " , 4. Lich ' -

bildervortrag über „ Körperkultur nnb Lelbesilbun »

gen " .
Turngenossinnen und Turnpenossen ! Komme :

vollzählig in diese Versammlung !

Die Verelnsleiiung .

Literatur .
„ WejlcrmannS . ytonaiShcst «" . Mancher uicli ! nach

einem zuverlässigen Führer , von dem man über

alles , was ans dem Gebiete der Literatur , Kunst ,

Technik >tsw, vor sicb geht , wirklich einwandfrei und

bestens unterrichtet ivird . Diesen Führer finden wir

in „ W e st c r m a n n S Monatshefte n" . der

ältesten » nd schönsten illustrierte » deni ' chen MonatS -

fdu ist . Wenn man das JSnncr - Hefl dieser seit mehr

als zwei Mrn ' chcnallern bestehende » Zeitschrift lieft

irnb be ' chaul , Hai man so recht den Beweis dafür ,

daß „ Westertnonns Monatshefte " in ihicm lünstlerl -

scheu und literarischen Werne nicht zu übertreffe «

sind . Ans dem . eiche » Inhalt sei hervorgehob - u :

Julie Wolfthorn cizähl ! zu ihren vier Kunstbilder »

„ Moderne Frauen ' . ypen " recht iiiieressain und lehr -

reich über die Entstehung eines Porträts Ter de-

kannte Professor Dc Mar I - Wolsf belclstisiigi sieb

eingehend mit dem Problem : Gcburlenanssall und

Bevölkerungsrückgang «i »« Frage , die uns alle an¬

geht . Sehr zeitgemäß ist auch der Aussatz von Karl

Ovpenheiin über „ Tos Problem des Fcrnlchens "
„ Westermanns Monatshefte " sind geeignet , bei oer

glärpenden Aufmachung und dem großen Mit -

arbeiierstab von Ruf sich immer mchr und mehr

Freunde zu gewinnen . Ter Verlag Hai durch den

günstige » Preis van S ! - pro Heft den Zeilver -

hältnisse » Rechnung getragen . Probehefte versendet

de - Verlag in Bronnichweig gern kostenlos .

„ Die Flucht ans der H - ll - ". Vor einem Jahr

ging durch die Presse aller Länder die Mitteilung ,

daß der zum Tode verurteilte und später zu lebe »?

länglichem Bagno begnadigte Kunsttischler Dien -

d o n n ck von Cayenne «nlflohen sei , nachdem er

dort über 15 Jahre gelange,i gehalten worden war

Kurze Zeit danach wurde festgestellt , daß das furcht¬

bare Urteil , das lange vor dem Kriege gegen ihn

gefällt winde , ans einem Justizirrtum beruhe , io

daß Diendonnö vollkommen nn' chuldig 15 Jahre
seines Leben » in der „Hölle von Cay . nne " verbracht
bat . Der bekannte französische Journalist Alberi

Londres Hai die Geschichte der abenteuerlich ' : »

und gefährliche » Flucht Ticndcmnüs z» einem außer -
ordentlich spannenden und in jeder Zeile wahren
Roman gestaltet , das i » Frankreich ungeheures Aus -

iehen erregte » nd soeben in einer preiswerten den : -

scheu Ausgabe im Nene » Deutschen Vorlag
Berlin W. 8, erschienen ist . Ter Fall Diendonnö

hat große Aehiilichkeiz mit dem Justizmord an Sac >?
und Banzetil . Das Buch von Londres ist ei » von

Aiiiaiifl bis Ende ansreaender Bericht ans der Wirt ,

lichtest und ein Schulbeispiel für die furchtbare »

Justizirrtümer , die in den verschiedensten Länder »
der Well immer wieder vorkommen . Wir empfehlen
unseren Leser » das fesselnde Bind , das z»»> Preist
von M 2 . — dnrcb ; edc Buchhaiidlnng zu beziehen -st '

Mttellims au » ve » tnMjtna

Das Beste tüv Ihre Augen
Hefen Optiker i Deutsch , Sra 8 ,

Palais Koruna . 133' J

„ Sine Rächt am Broadway " . Schönst « Redut »

Prag » . Mittwoch . IS. Jänner . Lucerna . Beginn
2211 hr Vorverkauf von Sonntag , 18. d. M. .

täglick , von 10 bis 14 Uhr. , ' Ncine Bühne . ( Für

Uraniamitglieder Uraniaiasse . ) RcNamatione » wer -

de » im Borverkauf entgegengenommen . Gleichzeitig
werden die Eintrittskarten ausgefolgt . 1871

SM ' öviki * mm
Lettisch « Bot - « nd Ringermeisterschaften . Dem

lettischen Sport - und Schutzbund Thören ein « be-

trächtliche Anzahl a»Sge . z«ichneier Schlverathleten an .

Bei inlernationalen Wettkämpfen haben sie dem

Bund all « Ehre gemacht . Es nimmt daher nicht

Wunder , daß' die End « Dezember statigefimdenen
Bnndesnieisterschaslen im Boxen nnd Ringen m

öffentliche » Jii ' ercssc standen . Für die Box
»- e i si c r s ch a s t e n kamen in Riga die 80 befftm

Kämpfer ans den Lairdesteilen in Frage Es gab

technisch sehr vollkommene Kämpfe , gepaart mit

gewissenhafter Ueberlegung der Fechtenden . Bundes -

meister ihrer Klasse wurden : T- olgizcr ( Fiiegcn -
gewicht ) , Maiiso » ( Ba»lanigcw : cht ) . Drencger ( Fe -

dergewichl ) . Mikuzki (Leich: gcmichl) , Baldovski ( Wel -

icrgew' . cht ) Jankovski ) ( Mittelgewicht ) . Piize ( Hals -
schtvergowicht ) , KleeSbcrg sSchwergetvicki ) . Kleesbc - tg
ist der Olympiasieger vom 1. Arbeiter Olympia in

Frankfurt a- M. , 1025 . Nicht minder großes Jnier -

esse basten die Ringer mit ihre » Meisterschafts «
läiitpsen erweckt . Tie 00 Besten fanden in Milan ein

volles Hans aufmerksamer Zuschauer . Da auch hier

sehr gnler Sport geboten wunde , >»ar der Ersoig
der Meisterschaften in jeder Beziehung ein groß -

artiger . AIS Bundesnieister gingen von de » viele »

gleichwertigen Wetlbewcrder » hervor : Komin ' ki

( Bantamgewicht ) , Springt » ( Federgewicht ) Freiberg
( Leichtgewicht ) , Upmal ( Mittelgewicht ) , Kruse ( - Halb-

schwergcwichl ) , Wanag ( Schrvergewichi ) Den nenen

lettischen BliiideSmcistern wird sich bald Gelogen -
heil bieten , ihre Kräfte im internationalen Maß¬
stäbe ;ii messen .

Leichtathletischc TurchschnittSleistungen der Ist

besten Schweizer Arbejtersporiler . Die Lcichtalhlcii ?
wird im schweizerisch . ' » ' Arbeitersport vorw ' egei ' d
in der Form des Zehnkampfes gepfkegt . Ei » kam " ss -

veranstallunge » fanden im Jahre 1928 nur sehr
ivenige statt . Die nachfolgenden Du- rchschnitGlesstun «
gen wurden an de » Kreisfesten auf zum Teil reck :

schlechten ' Anlagen geschaffen . Bei günstigerer Bs -

denbeschafsenheit der Anlage » wären bestimm ! noch

bessere Dnrch' chnittsergebnlssc Inransgekommen
Aber ancb schon die nachstehenden sind sflt eine

Bo' . kssportbewcgi »ig , wie sie der Schweizer Arbeiter -
Turn - nird Sportvevbcn ' d verkörpcr : , lehr zufrieden -
stellend . Dnrchschiiittsleistiingc » ttx 10 Besten : 100

Meier 1157 Sek- , Weitsprung : 5,96 Meter , Hoch -

iprung : 162 Meier , Kugelstoßen : 7 25 Kilogramm
10 28 Meier ; Diskuswurf : 31,4 ", Meter , Speerwnrs :
10,00 Meter .
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ss Raketen I lug auf dem Mars =
irirb in absehbarer Zeil Wirklichkeit , da die Fa Matz- sek schon einen großen Vorrat an Hose »,
Kleidern nnd Wäsche für die „ Marsbewohner " besitzt , welche durch Raketenfkugzeilge dorthin
befördert werden . ' Aach astronomischer Berechnung leben auf dem „iviars " Leute wie Riesen ,
stärker als Löwen und Tiger .

Diese Marsbewohner brauchen jährlich viele Hose », deshalb haben sie unsere Firma
,, ' UtatySd " gewählt , da ihnen gut bekannt ist , daß sie - nur bei Mat ^ - öek die festesten Hosen,
Kleider und Wäsche , u iizervetßba r, erhalte » können , wodurch viel an Geld erspart wird .

Bürger unserer Republik , die Ihr Jnleresic für den Einkauf einer so outen und bil¬
lige n, weltberühmten Ware habet , schreibet noch heule um l Stück ans Probe , ocim die unglanb -
lich gute Qualität und Billigkeit unserer Ware , weltberühmt , wird Sie direkt überraschen .

Zu bisher unerhört billige » Preisen vs
' N:t>ciloljo | rii mir. ' uir ( cm Stob . In teerr eiiiivv-, ( Nr

erwackifeiio Männer , ve-n sictllern , . Vnslcnie, , . »„öin
' rton tum Ii « 13. —, ,0 . —. id . - , 23. . . , 23 —, »n _
30. - .

soten „llfltr ", welche weder Lötven »och It,,c : z«r<reche ». »leuhei , »»fcrcr Zlrm », Erjc »«uinN >vre . ü
» e 23. —, eo —, 33 — . . io . —. jr, . —, id . — 59 _

d»l »„ aue .01an, »>»»»>«>. »uzen. - chbiir , ic »c: Wille -
! »»a T ot- h' . ciaiti . . Z3e- ! w»iide . - ", Kt : u . ~ . 30 .
43 —, ■10,—, 50 . —

t " sen a«i e-lt ' rtiledfr , <o»c»- >»»! - Teu' etsöaui , »nr »»t ' cct dauerbati . K, 2». —, 30 —, | 0. ~ 50 . — 85 . —,00 . —: . . Oleicho' eii ", u»r au » Norken Ziosse », ><e 00 —
30. —, >„ . — M — Iii) _

Ztraoai - iolc » Snnuut , „ Mongon " . feyrKö 10 —, 20 —, 35 . —, 39 . — 48 . —. 60. .
Volk » für Feiern,sehr schSneS Aiiltcr , dmien . o- .Iis 10. —. HO. — 30. —. 15 —, 10 —, 35 —, 30 . —
•Oetf» „Cbilfi " Kl! 33 —, 30 . —. 30 . —
Voten ,, ' JJlari " Kc 24 —, 27 —, 32 . - , 37 —,
Voten „Tanna- - , »Hier cchOar, nur Kö 34 — 39 —,

Sosen „Te- ai - - K<: 27 —, 34 —, 30 —.
Holen „ytusitraus ", besondere leb, ,nr Slrbe ». KS 45, -

V°le » „4) ntlc ", 3» ,l »,blei - r ! oa- n. K3 21. -
35 —, 30 —,

30 —,

v«ftn „üuiucnunt " , ' dibit (icmistlert , I «r SdcttnacKc l >̂ . —. Jf ) . —, uo, —.
voie aue rnal . Statt niodemeö cht' cher dauert»-. ' -

Ks 33 —, 35 —, 30 —, ,0 10 —
Voten „voUänder - - , wel,v - kaum. Ks 23 — 20 — 23. - -

31 . - . 30 —,
Holen „Satan " KS 27. - , 30. - , 44 . - , 40 —,

erieren tvir Ihnen :
Tuche. Halbwolle , arblNer tirciie unv vertoiiebcne . '

' ürblK. modern goinusterl , KS 8 —, ! t —, 13 —, 45 —,
47 —, 10. —. 23 — 25 . -

Tuch „Reitet " KS 10 014 20 —. 20 614 35 —, nach
Ciuriita, .

Alollsiolt » für g-eieriaae . moderne Mutier , KS 20. - .
35. —. 30. -. 45 —, 10 —, 55 —, 50 —, 03 —, 00 —,
70 —, 30 . —.

Rleldee . Ostarle „0)11", ' reiche "ich! rnnnal ein Nrokodi !
rerrellrl :

•. Inittflt cht miauen au » ' ehr anien Tlojlcn , aul aus -
aearbet ' et , KS 25 —, 20 —, 35 . —, 30 —. 45 —, 40. —.
55 - . 50 —, 05 —, 00. - . - >5—. 03 —.

Hr renneratrn , gettr , dauerdasi , gem' i ' teei . K5 12 —,
13 —, 17 —, 10 —, 23 —

rlaneilheaide ». warn' , KS 14 —, 10 —, >0 —.
V' mden „eitord " KS >5 —, 10 — 23. - .
Heinde ». IN,,!' . »Iii e naenithter eil -,minier Zeidenbrn - t ,

KS 15 —, >7. —, >0 —, 23 —. 27. . .. 20 —. 35, —, 30 —.
vereenunterbolen , Ncruis . KS 13. - . IS —, >7 —.
Uncr boten „»eilet - - . KS ,2 14— , 10 —. 48 —, 20 —,
Nmeefios, » „ « a ment " KS 13 —, Ifl —, ,0 —.
ttlitrrlwfcn , »« csrabl KS >2. - . >4 —, 48 —.
Nn,erbosen , -sttarle „Ttsrr - - . KS 0 —, t2 —. 45 —,

17 — 49 . —, 23
Herren »»»« „Ilaer - - 12il ein breit , 3 m. KS 00. - .

70 —,
stot , „Ostammulbaut " , 120 Sur b: eN. 3 in, KS 50. —,

400. —.
ei-ilf „Nartbaao " , 120 cm »reit 3 in, KS 45 —, 55. - .

00 —,
Stott „Irota " . t -teubeit, 130 em breit . 3 in. KS 00 —,

110. —.
Scott , für ifelcrliia t -ZOSm bre " 3 w, KS 50, -

00 —, 70 - , SO—, 00. - , 110 —, 12fl.Sämtliche Ware sendet per Nachnahme :

IN! . flatf & ieK , SitboMce , Post TeSany Ii . Brünn .
Sief - Firma empfehle ! ! wir . Rsonders als g>,> c nnd billige Eiukaiifsqnelle . M. Mat >? ck .
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